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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Aug. (W. T) Der öſterreichiſch⸗ 
unga iſche Miniſter des Aecußern, Graf Kalusky, 
iſt heute Morgen 6 Uhr 5 Min. hier eingetroffen 
und bereits 8 Uhr 30 Min. zum Beſuche des 
Fürſten Bismarck nach Varzin weitergere ' ſt. 

London, 15. Auguſt. W. T.) Wie der 
„Daily Telegraph“ wiſſen will, wurde bei der 
Juſel Helgoland ein eugliſches Kanonenboot zum 
Schutze der Fiſcherei ſtatlonirt. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

London, 14. Auguft. Nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Newyork hat Lieute⸗ 
nant Greely, über die Angaben der „Newyork Times“, 
nach welcher die Meberlebenden der Expedition die 
Lichen ibrer Gefährten gegeſſen haben ſollten, 
befragt, erklärt, daß, wenn ſolche Acle von Kanni⸗ 
dalismus vorgekommen wären, fie nur ganz ver⸗ 
einzelt begangen ſein könnten. Er wiſſe nichis von 
Abnlichen Handlungen. Greely habe zugegeben, 
daß er ein Mitglied der Expedition babe erſchießen 
laſſen, weil der Betreffende Lebensmittel entwendet 
gehabt habe Dies ſeien aber gewöhnliche Lebens⸗ 
mittel geweſen, nicht Fleiſch von Verſtorbenen, wie 
die „Newyork Times“ behauptet habe. 

Paris, 14. Auguſt. Wie verlautet, haben hier 
in den letzten Tagen Conferenzen zwiſchen der 
Banque Imperiale Ottomane und Vertretern der 
öſterreichſſchen Creditanſtalt und des Bankhauſes 
S. Bleichröder ſtattgefunden, bei denen ſowohl die 
Börſenſituation als auch die interne Lage der 
Türkiſchen Tabak Regie⸗Geſellſchaft zur Sprache 
kam. Es beſtebt im Conſortium in allen Punkten 
vollſtändige Einigkeit und find alle Beſchlüſſe des⸗ 
ſelben einſtimmig gefaßt worden. 

Nom, 14. Auguſt. In den bisher inficirten 
fünf Provinzen kamen geſtern acht Cholerafälle 
vor, vier Perſonen ſtarben an der Cholera. 

PC. Konſtantinopel, 14, Auguſt Nach den 
von dem Miniſter des Auswärtigen, Aſſym Paſcha, 
abgegebenen Erklärungen ſind einſeitige Schritte 
der Pforte zur Verhinderung des Dienfted der 
fremden Poſtämter nicht zu erwarten. 


Bolitifche Ueberſicht. 
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der beiden leitenden Staats⸗ 
manner 2 ich drehen ſollen. Indeſſen iſt es 
verlorene Mühe, die beſonderen Zwecke der Varziner 
4 ſchon jetzt ergründen zu wollen. 
wenn dieſelben erreicht ſein werden, wird 
Vortat. ſiges darüber in die Oeffentlichkeit gelangen. 
orläufig hat man auf beiden Seiten noch ein zu 
erhebliches Intereſſe daran, die vollſte Verſchwiegen⸗ 
beit zu bewahren, als daß ſchon jegt zuverläſſige 
Mittheilungen über den Anlaß und Zweck der 
Varziner Begegnung zu erwarten wären. Vielleicht 
kommt man aber der Wahrheit über dieſes 
bedeutungsvolle Tagesereigniß näher auf die Spur, 
als es bisher bei den verſchiedenen Deutungs⸗ 
verſuchen der Fall geweſen zu ſein ſcheint, wenn 
man berücklichtigt daß es einzig und allein die 
Wiener Oifichdien geweſen find, weldge, nachdem es 
feſtſtand, daß Fürſt Bismarck in dieſem Jahre nicht 
wieder nach Gaſtein gehen würde, ſofort anzukündigen 
in der Lage waren, daß eine Zuſammenkunft der 
beiden lettenden Staatsmänner Deutſchlands und 
Deſterreich⸗Ungarns trotzdem auf alle Fälle ſtatt⸗ 
finden würde. Während man dies in Berlin an 
untertichteter Sielle lange genug entſchieden beſtritt 
und in Uebereinſtimmung mit Peſter Preßſtimmen 
betonte, daß nach der Iſchler Kalſerzuſammenkunft 
n zwingender Anlaß zu einer Beſprechung 
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Grafen 
Kalnoky nicht vorliege, fuhren diejenigen Wiener 
Blätter, deren enge Beziehungen zum Ballhaus⸗ 
platze hinreichend bekannt ſind, unermüdlich fort, 
die Zuſammenkunft des Grafen Kalnoky mit dem 
Fürſten Bismarck in nahe Ausſicht zu ſtellen. Auch 
ein angebliches Berliner Telegramm in einem 
offietöſen Wiener Blatt, worin dieſe Nachricht be: 
Rätigt wurde, war wahrſcheinlich Wiener Urſprungs. 
Aus allen dieſen Vorgängen ergiebt ſich demnach 
deutlich genug, daß der Gedanke der Varziner 
Reiſe des Grafen Kalnoky von Wien ausgegangen 
iſt, und daß man das  Bebürfniß, die Iſchler 
Kalſerbegegnung durch eine Varziner Miniſter⸗ 
zufſammenkunft zu ergänzen, zuerſt in Wien 
empfunden hat. Daß dieſer Gedanke dies ſeits die 
freudigſte Aufnahme fand und daß namentlich 
ſeitens des Fürſten Bismarck alles gethan wurde, 
ihn zu verwirklichen, iſt ſelbſtverſtändlich. 


Endlich hat ſich auch die „N. A. Ztg.“ über 
den Fall Schlözer vernehmen laſſen. Um ihr 
bisheriges Schweigen zu erklären, ſtellt ſie ſich an, 
als ob eine ſolche „Reporter“⸗Mittheilung eines 
Dementt's gar nicht bedürfe — fo daß es völlig 
unerklärlich iſt, weshalb der diplomatiſche Vertreter 
des Herrn v. Schlözer in Bewegung geſetzt wurde, 
um Staatsſecretär Jacobint über den Bericht des 
„Hamburger Correſpondenten“ aufzuklären. Die 
von dem „Oſſerv. Rom.“ behauptete Thatſache, 
daß das geſcheben, ſtellt die „N. A. 8“ nicht in 
Abrede, aber was fie über die der Curie gemachten 
Mittheilungen ſagt, klärt das Rälhſel auf, wes⸗ 
Halb der „Reichsanzeiger“ nicht für aut befunden 
bat, die Meldung des „Oſſerv. Rom.“ abzu⸗ 
drucken. Das vaticaniſche Blatt hat den Mund 
etwas voll genommen, als es behauptete, Graf 
Monts habe den angeblichen Bericht des Hamburger 
Blattes für völlig unrichtig erklärt. Die „N A. Z.“ 
ſſt aber den Vorgang binreſchend unterrichtet, um 
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verſichern zu können, daß die Mittheilungen des 
„Hamb. Correſp.“ über die Unterredung ſeines 
Correſpondenten mit Hrn. v. Schlözer „ungenau“ 
ſind. In der Hauptſache 
wohl dem entſprechen, was Herr v. Schlözer 
wörtlich geſagt hat. Wenn der päbſtliche Stuhl 
durch eine entſprechende Mittheilung befriedigt 
worden iſt, ſo beweiſt das nur, daß die Mon⸗ 
ſignori keine allzu großen Anſprüche machen. 
Die „Germania“ ignoriit die Notiz der „N A. 3“ 
und macht einen letzten Verſuch, Hrn. v. Schlözer 
zu einer perſönlichen Erklärung zu veranlaſſen. 
Mit welchem Erfolg, iſt leicht vorauszuſehen. Herr 
v. Schlözer bat ja eben erſt erfahren, daß Schweigen 
Gold iſt. Seine Reiſe nach Varzin hat offenbar 
die Situation geklärt, wie ſchon daraus hervor⸗ 
geht, daß man im Vatican über den Zeitpunkt 
ſeiner Rückkebr nach Rom, Ende Oktober, unterrichtet 
iſt. Und obendrein iſt man im Vatican der guten 
Hoffnung — oder ſtellt ſich wenigſtens jo — daß 
der Geſandte nicht mit leeren Händen kommen, d. b. 
die preußiſche Regierung ſich bereit erklären werde, 
den Rücktritt Ledochowskes durch die Anerkennung 
der Sauce des geiſtlichen Amtes und der Erziehung 
der Geistlichen zu erkaufen. Es find das die be⸗ 
kannten Forderungen der Note Jacobmb's, die durch 
die nen e Antwort vom 5 April v. J in jo 
feierlicher Weiſe abgelehnt worden find. 


Elnen ſcharfen Artikel gegen England 
bringt in ihrer geſtrigen Nummer die oſſicidſe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ Sie ſchreibt u. a.: 


alſo werden ſie 


Es giebt keinen ungerechteren Vor en eine 
Politik, welche, wie die deutſche, Nichts re die 
Vertretung berechtigter Intereſſen ihrer Reichsangebörigen 
und die Wahrung der Rechte deutſcher Souveränetät auf 
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Die Nachricht, daß England nachträglich auf 
Bat von Angra Pequena belegenen 

Inſeln Anſpruch erhoben, klingt an ſich ſchon kaum 
glaublich, in keinem Falle aber würde fie hinreichen 
die Heftigkeit der Sprache zu enklären, deren ſich 
die „Nordd. Allg. Sta.“ der engliſchen Politik gegen⸗ 
über bedient. Die Reichsregierung ſcheint wenig 
geneigt zu fein, die papierenen Annerionen anzu⸗ 
erkennen, welche England neuerdings an der Weſt⸗ 
küſte von Afrika und auf Borneo vollzogen hat, in der 
zweifelloſen Abſicht, weitere deurſche Niederlaſſungen 
u verhindern oder weniaſtens die Anerkennung des 
eſitzllandez ſeitens der Reichsregierung. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ geht jo weit, mit einer dauern⸗ 
den Verſtimmung zwiſchen Deutſchland und England 
zu drohen, ein ſchlagender Beweis, daß die Lage 
115 e Poliſik eine völlig geſicherte 
ein muß. 


Etwas eigenthümlich nimmt ſich die obenſtehende 
telegraphiſche Meldung aus London aus, daß ein 
engliſches Kanonenboot zum Schutze der Fiſcherei, 
doch wohl der engliſchen, bei Helgoland ſtationirt 
worden ſei. Als ob die engliſchen Fiſcher des 
Schutzes bedürften! Die Sache liegt bekanntlich 
umgekehrt. An deutſchen Fiſcherbooten tft jüngſt in 
der Nordſee ein qualificitter Seeraub ausgeübt 
worden und engliſche Fiſcher waren es, welche 
dieſe Piraterei in frechſter Weiſe durch Aus 
raubung des Bremer Kutters „Dietrich“ verübt 
haben, eine Gewalttbat, welche überall die größte 
Entrüſtung bervorrufen mußte. Wie wir bes 
richtet haben, find auch zwei deutſche Kriegsſchiffe, die 
Glattdecks corvette „Ariadne“ und das Kanonenboot 
„Cyelop“, ausgeſandt worden, um auf die Piraten 
zu fahnden. Unter ſolchen Umſtänden ſieht die Statio⸗ 
nirung eines engliſchen Kriegsſchiffes bei Helgoland 
zum Schutze der engliſchen Fiſcherei rein wie provoca⸗ 
toriſcher Hohn aus. Wollen die Briten etwa die 
Verfolgung und Beſtrafung der engliſchen Piraten 
en oder was font? Jedenfalls dürfte dieſe 

eldung, falls ſie ſich beſtätigt, nicht ohne weiter⸗ 
gebende Folgen bleiben und zu diplomatiſchen 
Schritten ſeitens Deutſchlands Veranlaſſung geben. 
Beſſernd auf das ohnehin ſchon geſpannte Ver⸗ 
häliniß zwiſchen Deutſchland und England könnte 
eine ſolche Maßregel der briliſchen Regierung jeden⸗ 
falls nicht einwirken. 


Geſtern iſt die außerordentliche Seſſion des 
däniſchen Reichstags eröffnet worden. m 
Foltetbing wurde Berg, im Landtbing Liebe, beides 

iberale, zu vorläufigen Präſtdenten gewählt. 


Das englifche Parlament iſt mit der heute 
morgen telegraphiſch mitgetheilten Thronrede geſtern 
vertagt worden und zwar bis zum 15. September. 
Dies iſt jedoch noch nicht das Datum, an welchem 
das Parlament für die Herbſiſeſſton wieder zu⸗ 


ſammentreten ſoll. Die meiſten Blätter balten 
Rückſchau auf die verfloſſene Parlamentsſeſſion, 
deren Etgebniß faſt allgemein als ein beklagens⸗ 
werthes bezeichnet wird Der „Daily Telegraph“ 
glaubt, die Seſſion werde in der Geſchichte als die 
„Seſſion der Flas co's“ figuriren. Der „Standard“ 
charakteriſirt die Seſſion als die merkwürdigſte und 
unfruchtbarſte in den Annalen des modernen 
Parlamentarismus und ſagt, die Regierung ſei 
hauptſächlich verantwortlich für das Fehlſchlagen 
der Seſſion. Die „Daily News“ dagegen mißt die 
Schuld ausſchließlich den Conſervativen bei, deren 
Schlagwort geweſen zu ſein ſcheine: „Wir wollen 
dem Lande zeigen, daß die liberale Regierung nichts 
thun kann.“ 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer kam 
geſtern die neue Ereditforderung für Tongking 
zur Verhandlung, denen mit großer Spannung 
entgegengeſehen wurde, da Miniſterpräſident Ferry 
bei dieſer Gelegenheit Aufſchlüſſe über den Stand 
der Dinge mit China zu geben beabſichtigte. Die 
Regierung hatte einen Credit von 38 Millionen 
Francs gefordert, welcher von der Budgeteommiſſion 
genehmigt und zur Annahme empfohlen wurde. 
Nachdem der Deputirte Raoul Duval die Haltung 
des Cabinets heftig getadelt und die Ablehnung der 
Bit e hatte, ergriff Jules Ferry 
a or 
Er erinnerte daran, daß die Beweggründe für 
die Politit des Cabinets im äußerſten Oſten die 
lebhafte Zuſtimmung der Kammer gefunden hätten. 
Er wolle die Verantwortung für den Vertrag von 
Tientſin gern übernehmen. Ferry hob ſodann her⸗ 
vor, Fournier habe erklärt, daß die Termine für 
die Räumung der einzelnen Plätze von Lihungchang 
Puste worden ſeien; der verſpätete Proteſt des 
ſungli⸗ Damen jet werthlos, da er erſt nach dem 
Zwiſchenfall von Langſon erhoben worden ſei. Ching 
abe den Vertrag in unwürdiger Weiſe verletzt. 
er Zwiſchenfall von Langſon ſei ein heimtückiſcher 
Ueberfall geweſen. Der franzöſiſchen Regierung 
könne man nicht Ueberſtürzung vorwerfen, ſondern 
böchſtens zu viel Geduld. Ferit gab ſodann einen 
hiſtoriſchen Ueberblick über die Verhandlungen, 
welche dem Zwiſchenfall von Langſon folgten und 
die damit ſchloſſen, daß China eine Entſchädigung 
von 3 Millionen angeboten habe. Damit war die 
Geduld der franzöſiſchen Regierung erſchöpft. Der 
Admiral Lespes empfing die Ordre, die Forts von 
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ehe ſie weiter vorgehe. Der 1 5 der Kammer 
werde en ſehr großen Einfluß auf die Ent⸗ 
ſchließungen Chinas ausüben, denn er werde den 
Willen Frankreichs 999 en, ſein Recht zur Geltung 
a bringen. Die eolerun verlange von der 

ammer die Ermächtigung, Pfänder zu nehmen, 
wo ſie es für geboten halte. Wenn die Kammer 
dieſe Ermächtigung ertheile, jo werde der Sieg 
ſchon mehr als zur Hälfte gewonnen ſein. 

Ueber die Beſchlüſſe der Kammer liegen zur 
Stunde noch keine Berichte vor, aber an der An⸗ 
nahme der Credite mit überwältigender Majorität 
iſt nicht zu zweifeln. 

Zu gleicher Zeit genehmigt der Senat den 
Credit von 5 Millionen für die Expedition nach 

adagascar mit 179 gegen 1 Stimme. 


Als vor einiger Zeit die überraſchende Kunde 
kam, daß der junge Kaiſer von Annam plötzlich 
begeben ſei, ſprachen wir die Vermuthung aus, 

aß es dabei nicht mit rechten Dingen zugegangen, 
daß Kaiſer Kienphuoc keines natürlichen Todes 
geſtorben und daß dies auf Rechnung von anti⸗ 
franzöfiſchen Einflüſſen zu ſetzen fei. Eine Meldung 
der „Times“ aus Hongkong beſtätigt dieſe Annahme. 
Antifranzöſiſch gefinnte annamitiſche Mandarine 
haben dem jungen Fürſten lie Schickſal be 


reitet wie feinem Vorgänger Hiepboa, d. h. fie 
haben ihn vergiftet. In Folge deſſen find in Annam 
ernſte Ruheſtörungen entſtanden. 


Nachdem der Volksraad von Transvagal die 
vor fünf Monaten zwiſchen dem Präſidenten 
Krüger und der britiſchen Regterung vereinbarte 

on vention ratificirt hat, wird eine Commiſſion 
zur Feſtſtellung einer Grenzlinie zwiſchen Trans⸗ 
vaal und Betſchuanaland ernannt werden. 
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Deutſchland. 

I. Berlin, 14. Aug. „Der deutſche Liberalis⸗ 
mus in der Wahlbewegung bietet das Schauſpiel 
ſteigenden Zwieſpalts und fortſchreitender Zer⸗ 
BR Mit dieſem Jubelruf begann dieſer 
Tage das Centrumsblatt die „Germania“ einen 
Leitartikel, in welchem es ſeine Parteigenoſſen auf: 
Beste die Situation nach Kräften auszunutzen. 

empfehle ſich in geeigneten Fällen die Auf⸗ 
ellung proteſtantiſcher Candidaten, die bereit 
eien, dem Centrum beizutreten. Wo dann der 
Streit der liberalen Brüder dazu führe, daß der 
proteſtantiſche Centrums candidat mit in die Stich: 
wahl komme, da werde es manches Mal möglich 
fein, die Mehrheit auf den Centrums candidaten zu 
vereinigen. Leider iſt die Freude des Centrums⸗ 
blattes nur allzu gerechtfertigt. Die Bildung der 
deutſchfreiſinnigen Partei, dieſer weitere Schritt 
auf dem 11 der Zuſammenfaſſung aller liberalen 
Elemente, iſt der Vorwand zu einer Kriegs⸗ 
erklärung eines Theils der „nationalliberalen“ 
Partei gegen die früheren Parteigenoſſen geworden, 
N bei der Verſchmelzung der liberalen Ver⸗ 
einigung mit der früheren Fortſchrittspartei die 
ausdrückliche Erklärung abgegeben wurde, daß den 
übrigen Liberalen der Beitritt offen gehalten 
werde und daß die Fuſion keineswegs in feind⸗ 
ſeliger Geſinnung gegen dieſelben erfolgt ſei. 
Wenige Tage nachdem der Beſchluß der parlamen⸗ 
tariſchen Vertreter der beiden Parteien durch die 
Parteitage gutgeheißen worden war, kamen die 
Heidelberger Beſchlüſſe zu Stande, deren Bedeutun 
in draſtiſcher Weſſe in dem Ruf:: „Avanciren au 
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der ganzen Linie“ zuſammengefatzt worden iſt. 
Man wird ſich vergeblich bemüben, der Welt 
Glauben zu machen, daß die Abſchwenkung, welche 
die nationalliberale Partei von dem gemeinſamen 
liberalen Boden vollzogen hat, die Conſequenz der 
Bildung der freifinnigen Partei geweſen ſei. Her⸗ 
vorragende norddeutſche Führer der nationallibe⸗ 
ralen Partei haben ſich noch nach dem 6 März, 
dem Tage, an dem die Mitglieder der Fortſchritte⸗ 
partei und der lib. Vereinigung des Reichstags und 
des preuß. Landtags die Vereinigung zu einer 
Partei beſchloſſen, in freundſchaftlicher Weiſe über 
ihre Stellung zu der neuen PBarteibildung ausge⸗ 
prochen. Das gouvernementale Pronunciamento 
ſüddeutſcher Nationalliberaler in Heidelberg zeigte 
indefien, daß jene ſympathiſche Auffaſſung von 
einem, und wie ſich ſpäter berausſtellte, dem ſtärkeren 
Theile der Partei nicht getheilt wurde. Noch ebe 
die Fuſion ſtattfand, waren die die Abſchwenkung 
auf der Seite der Regierung einleitenden Heidelberger 
Beſchlüſſe wie uns aus dem Munde eines bervor⸗ 
ragenden Theilnehmers bekannt if, vorbereitet. Es 
war alſo durchaus zutreffend, wenn damals von 
1 Seite in Abrede geſtellt wurde, 
aß die 


Allg. Ztg“ über dieſen liberalen „Bruberpolit! die 
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Wahrung u. 
ful 1 . Porto Alegre und 

ulate zu Porto Alegr 
do Sul iſt zu erſehen, daß die deutſche Schiffe 
fahrt daſelbſt eine zunehmende Ausdehnung erſährt. 
In Rio Grande do Sul, der Haupiſtadt der gleich ⸗ 
. Provinz, welche als die Kornkammer 
Braſiliens anzuſehen, liefen im letzten Jahre 89 
deutſche Kauffahrteifahrzeuge ein, und 77 deutſche 

ahrzeuge verließen dieſelbe, darunter nur 4 in 

allaſt und 4 mit dem Reſt ihrer Ladung. Porto 
Alegre, das in den Vorjahren nur im Durchſchnitt 
von 23—24 Schiffen deutſcher Nationalität berührt 
wurde, zeigte im letzten Jahr eine Frequenz von 28 
deutſchen Schiffen; von denſelben gingen 24 wieder 
aus, darunter nur 2 in Ballaſt. In directem Ver⸗ 
kehr, d. h. unmittelbar aus deutſchen Häfen 
kommend, liefen im Ganzen 15 deutſche Schiffe 
Porto Alegre und Rio Grande an, und zwar 
ſämmtlich von Hamburg mit Stückgütern kommend. 
— Nach deutſchen Häfen direct clarirten von Rio 
Grande do Sul nur 3 deutſche Kauffahrteifahrer. 

* Aus Hamburg wird der „Voſſ. na. ge⸗ 
ſchrieben: ie es ſo häufig bei polttiſchen 
Polizeifängen der Fall iſt, die der Welt mit 
großem Eclat verkündet werden, ſcheinen auch 
diesmal Dolche, Dynamit und Pulver, die gefunden 
ſein ſollten, ſich in eitel Dampf zu dene 
Zwei von den Seeleuten, die als gefäbrl 
Anarchiſten und Dynamiteurs eingezogen ſein ſollten, 
find, wie Ihnen ſchon gemeldet wurde, wieder ent⸗ 
laſſen und auch die beiden anderen Verhafteten 
werden wahrſcheinlich demnächſt vorläufig aus der 
Lot entlaſſen werden. Es ſcheint ſich um einfache 

olportage verbotener Druckſchriften zu handeln, 
für welche die Schuldigen allerdings ſchwer genug 
werden büßen müſſen. Irgend welche anarchiſtiſche 
Complote, die dabei in Frage kommen könnten. 
ſind aber ausgeſchloſſen. 

* Wie die „Cobl. Volksztg.“ aus Coblenz 
meldet, find am Monta Nachmittag dort zwei in 
Civil gekleidete fransb ische Offiziere verhaftet 
worden, die bei der Anfertigung von Skizzen der 
Feſtungswerke betroffen waren. 

Hirſchberg, 13. Auguf. Geſtern fand im 
Hirſchberg⸗Schoͤnauer Wahlkreiſe die Erſatzwahl 
von 17 Ba Imännern für die am 23. d. bevor⸗ 
ſtehende Erſatzwahl in Stelle des verſtorbenen 
Geb. Juſtizrath Ottow ftatt. Soweit bis jetzt 
Nachrichten vorliegen, find dieſelben liberal aus⸗ 


efallen. 
geialle Oeſterreich· Ungarn. 

Wien, 12. Auguſt. Die techniſchen Bedenken, 
welche gegen die vorzeitige Betriebseröffnung 
auf der Arlbergbahn geltend gemacht wurden. 
baben das Handelsminiſterium beſtimmt, von dem 
Plane, den Güterverkehr ſchon am 18. Auguſt aufzu> 
nehmen, abzulaſſen. Man hat ſich entſchieden, den. 


Güterverkehr auf der Arlbergbahn am 5. oder 
6. September — der Tag iſt noch nicht genau 
veſtimmt —, den Perſonenverkebr, und zwar in 
feierlicher Weiſe, am 15. September zu eröffnen. 


Blceconſul in Victoria, Britiſh Columbia, 
durch eine wülhende chineſenfeindliche Volksmenge 
in der Straße geſteinigt. 

—ùäé—ʒk 


haben. Das einzige, was die Landwirtbe nun noch 
wünſchen, find: gute Getreidepreiſe. Die Hirſe hat felten 
einen jo ausgezeichneten Stand gehabt, wie in dieſem 
Jahre. Bleiben wir während ihrer Reifezeit von heftigen 


einen Halt bekommen konnte, ſtürzte er ſo unglücklich zur 
J. wurde 


Mit 


3 5 = anerkennenswerihem Pflichteifer achtet unſere Polizeie | Winden verſchont und ißt das Wetter zum Einernten 
Bern, 12. e ſchweizeriſche Danzig, 15. Auguſt. behörde darauf, daß n Markte gebraches unreifes | günſtig, fo wird fie in dieſem Jahre ebenfalls einen bes 
Waaren⸗ Ausfuhr nach den Vereinigten Wekler⸗Ausſichlen für Sonnabend, 16. Auguſt. bl nich. zum Verkaufe gelang. So Jahen wir keute] deutenden Ertrag liefern Auf mancken Feldern find die 


Kartoffeln faſt ganz abgetrocknet, auf andern hat ihr 
Kraut erſt ſchwarze Flecken. Die Witterung war bisher 
für fie recht günſtig. Ueberall verſprechen auch die 


Staaten, unſerem Hauptabſatzgebiet. bat laut 
Conſularberichten im Jahre 1883 um 7 Millionen 
Francs weniger betragen als im Vorfahre. Am 


Privat⸗Prognoſe d., Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Beje v. 11. Zum 1870. 
Bei etwas wärmerer Temperatur und ſchwachen 


1 n 18 25 aufgenommen, aus ſanitären Gründen confiscirt wurde.] Kartoffeln eine gute Ernte. Die Runkelrüben ſtehen 
meiſten ging zurück die Seiden⸗Induſtrie der Can⸗ ee e heiteres Wetter. Keine oder ufgeı Rau 8 zu 5. wurde der 15 jährige Sohn | edenfalls vorzüglich und es werden die Landwirthe, 
tone Zürich und Baſel, nämlich um über 5 Mi⸗ ger nge lederſchläge. A des Guts beſitzers S aus Warsznau bei Kölln von feinem | wenn auch der zweite Schnitt des Heues nur mittelmäßig 
lionen; kein Wunder daher, daß ſo viele Weber⸗ [Partettag! uf dem weßpreußiſchen | Water beauftragt, von dem Kaufmann S. bierfelbft 300 ausfällt, im nächſten Winter nicht über Futtermangel 


Parteitage der Freiſinnigen in Marienburg, 
welcher morgen ftattfindet, wird von Seiten des 
ee aer den Ausſchuſſes der freiſinnigen 

artet außer dem Abg. Rickert (Danzig) auch der 
Reichstagsabgeordnete für Braunſchweig, der frühere 
Director der Berlin Anhalter Eiſenbahn Herr 
Schrader, welcher ſich zur Zeit zum Beſuch in 
Zoppot aufhält, anweſend ſein. Nach der Ver⸗ 
trauensmänner⸗Verſammlung, die um! Uhr Mittags 
in dem Lokal der Frau Maſchke abgehalten wird, 
findet um 3% Uhr in demſelben Lokale eine öffent⸗ 
liche Verſammlung ſtatt. 

* Neue Martne⸗Bebörden.] Bel der kaiſ. 
Marine find ſoeben durch allerhöchſte Verordnung 
zwei organiſche Neubildungen angeordnet worden. 
Die erſte derſelben beſteht in der Einführung von 
zwei Marine⸗Inſpectionen, mit dem Sitz in 
Kiel und Wilhelmshaven. Sie unterſtehen in allen 
Beziehungen dem Marine Stattonscommando der 
Oſt⸗ bezw. Nordſee. Den Marine⸗Inſpectionen 
werden unterſtellt die Matroſendiviſton, die Werft: 
diviſion, die Freiwilligenſchulſchiffe, das Maſchiniſten⸗ 
ſchulſchiff, das Wachtſchiff und die in der erſten 
Reſerve oder mit reducirter Beſatzung im Dienſt 
befindlichen Schiffe und Fahrzeuge der betreffenden 


zu klagen haben. — Das diesjährige Hochwafſer der 
Weichſel hat, wie ſich jetzt erkennen läßt, auch unter 
den Weiden der Kämpen bedeutenden Schaden angerichtet. 
Die Spitzen derſelden find nämlich meiſtens im Waſſer 
abgeſtorben und in Folge deſſen wachſen die Weiden nicht 
lang aus, ſondern treiben viele Seitenäſte. 

M Konitz, 15. Auguſt. Die Statuten der zu Czersk 
(hiefigen Kreiſes) gebildeten Handwerker⸗Innung, ber 

ehend aus den Ortſchaften Malachin, Karszon, Wielle, 
Long und Bergftein, bat der Bezirksausſchuß nicht ganz 
enehmigt. In Betreff der Geſellen⸗ und Meifterprüfung 
ollen dieſelben dahin abgeändert werden, daß die Hand⸗ 
werksmeiſter zwar die Controle über die Prüfungs⸗ 
arbeiten haben, aber die Prüfung felbft von der Kreis⸗ 
Hauptingung bierfelbft vollzogen werden muß. — Für 
die in Oſterwieck beftehende Innung gilt ebenfalls die 
angeordnete Abänderung. 

Stolv, 14. Auguft Wie die „Sta f. H.“ bört, hat 
der Beruſteinwaaren⸗ Fabrikant Paul Raſchert gegen 
7 Dt N ee en 

„D. ausge ttbeil, welches ihm wegen Hehlerei 
2 Jahre Zuchthaus auferlegte. das Rechtsmittel der 


Reviſion eingelegt. 
Geſtern hat ſich bier die 


Königsberg, 14. Auguſt. 
Geſellſchaft für den Eilenbabnbau Königsberg: 
sen die 


Cranz conſtituirt und es iſt von derſelben 
\ . - „das find 
10 7 des Actienkapitals, an die Generalſtaatskaſſe in 


familien ihr Brod lieber direct in Amerrka ſuchen 
und daß manche Fabrik⸗Etabliſſements an's 
Schließen denken. Die Baumwollwagrenausfubr, 
die freilich keine jo großen Zahlen aufweiſt, wie 
die der Seide, hat ſich auf die Hälfte reduecirt, da⸗ 
gegen haben die Stickereien der Oftſchweiz eine 
Steigerung von 28 auf 30 Millionen erlebt. Was 
dieſe einbrachten verloren die Welſchſchweizer wieder 
an ihren Taſchenubren, da nur für 11 Millionen 
(gegen 13 i J. 1882) nach Amerika exportirt 
wurden. Der Waarentransport des Jahres 1882 
war überhaupt mit einer Totalſumme von 
101 225 747 Francs der höchſte, den die Schweiz 
zelt 20 Jahren in den Vereinigten Staaten erzielte 
Von unſeren ſämmtlichen Ausfuhr⸗Artikeln find es 
nur Stickereien, Uhren und Käfe, die gegenwärtig 
den Kulminationspunkt behaupten. 
England. 

A. London, 13. Auguſt. Es iſt endgiltig ge⸗ 
regelt — ſchreibt Labouchere in „Truth“ —, daß 
Lord Ripon Anfangs nächſten Jahres von 
Indien zurückkebren ſoll und ich freue mich zu 
hören, daß die eifrigen Anſtrengungen, welche ge⸗ 
macht wurden, den indiſchen Vicekönigspoſten dem 
Marquis von Lorne (Schwiegerſohn der Königin 


chrieb er ihm auch ſogleich gude ung über 60 & zur 


Staats caution zum Betrage von 144 200 


A 
Vi ? Marineſtation. An der Spitze jeder Marines | Rubeftörung. — Geſtoblen: 1Taſchenmeſſer — Gefunden: | Berlin abgeſendet, auch der Antrag an das Handels. 
e eee ioſpeckion fiebt ein Contreadmiral oder älterer | anf der Holsſchneidegaſſe 1 Pfandſchein Nr. 32 461, auf gericht zur Eintragung der Geſellſchaft in das Firmen⸗ 


regiſter gerichtet worden. Bis auf die nahe der Stadt 
belegenen Güter Maraunenbof und Fräuleinhof ift von 
den Beſitzern, durch deren Begüterung die Bahn führen 
wird, die Bauerlaubniß bereits ertheilt worden. — Der 
Director des hieſigen Altſtädtiſchen Gymnaſiums, 
Dr. Möller, tritt von Oſtern k. J. ab in 
Ruheſtand. (K. H. 8.) 
Rominten (Dfipreußen), 13. Aug. Der Poſtver⸗ 
walter M. in Kiauten, eine bekannte und beliebte Per⸗ 
ſönlichkeit, hat ſich geſtern nach dem Mittagseſſen in 
feinem Wohnzimmer mit einem Revolver erſchoſſen. 
Er hat vor ſeinem Ende ein Schreiben an ſeine vorge⸗ 
ſetzte Behörde und eins an ſeine Eltern gerichtet, hat 
Abrechnung mit der Kaſſe gehalten und Alles in Ordnung 
zurückgelaſſen. Das Motio zum Selbſtmord iſt noch 


i lärt. L. 8. 
Wee Das Befinden 5 bei Hr 


Bromberg, 14. Aug. 
übung einer humanen icht verwundeten General⸗ 


Capitän zur See. Demſelben find die allgemeinen 
Befugniſſe und Pflichten des Brigade⸗Commanbeurs 
der Armee übertragen und im Beſonderen die 
Diseiplinarſtrafgewalt. Die Marine ⸗Inſpecteure 
beaufſichtigen den Dienſt der ihnen unterſtellten 
Marinetheile und Schiffe ꝛc. und find dafür, daß 
die Ausbildung derſelben dem Zweck und den 
Beſtimmungen entſpricht, mit verantwortlich. Sie 
ſollen aber hierbei nicht mehr, als unumgänglich 
iſt, in den Wirkungskreis ihrer Untergebenen ein⸗ 
greifen, vielmehr vornehmlich beſtrebt ſein, dieſe zu 
boben Leiſtungen dadurch zu veranlaſſen, daß ſie 
Luſt und Liebe am Dienft, Freude am Erfolg und 
Neigung zum ſelbſtſtändigen Handeln zu wecken und 
zu erhalten ſuchen. Eine beſondere Pflicht der 
Marine⸗Inſpecteure ſoll es ſein, die Verbindung 


folger erhalten, eine Ernennung, die allgemein 
Beifall finden wird. — Der König von Schweden 
kam geſtern in Schloß Taymouth zu einem Beſuch 
Lord Bradalbane's an. In Abergeldie wurde der 
Monarch von einer aus Freiwilligen zuſammen⸗ 
geſetzten Ehrenwache empfangen und die Stadt 
prangte im Flaggenſchmucke. Abends fand im 
Schloſſe zu Ehren des hohen Gaſtes eine Illumi⸗ 
nation ſtatt und es wurde — Feuerwerk abgebrannt. 


Spanien. 

Madrid, 12. Auguſt. König Alfons hat 
ſich heute aus dem Badeort Betelu nach Pampelona 
begeben, deſſen Feſtungswerke während der letzten 
drei Jahre ganz bedeutend verſtärkt worden find. 
Von Pampelona wird der König ſich mit Benutzung 
der neuer bauten Eiſenbahnlinie über Segovia nach 


Schmiedegaſſen Ecke 
Langgaſſe 1 Portemonnaie; abzubolen von 
irection i 

5 Prof. 


& Martenwerder, 14. Auguſt Die bedenkliche 
Lage des Zuckermarktes hat auch die Actionäre der 
biefigen Zucker kahrik veranlaßt, in eine anderweite 
Normirung des Rüb enpreiſes zu willigen. Der § 16 
des Statuls beſtimmte bisher, daß Vorſtand und Aufs 
ſichtsrath ſich bei Feſtſetzung des Rübeypreiſes nach den 
don den Nachbarfabriken gezahlten Preiſen zu richten 
hätten. In der geſtrigen außerordentlichen Generalber⸗ 
ſammlung wurde dieſer Paragraph abgeändert und dem⸗ 
ſelben folgende Faſſung gegeben: „Der Rübenpreis 
wird in jedem Jahre von dem Vorſtande und dem Auf⸗ 


N zwiſchen dem Dienſt am Lande und dem ſichtsrath feſtgeſest. Hat die Fabrik mit einer Unter | Lieutenants v. Radecke iſt wie die „Oſtd. Pr.“ mit⸗ 
n auf nee | DIE an Worb ,, , , è ß 
Abtheilung (Busdongo Oviedo) jener Eiſendahn] ſorgen, daß die am Lande beſtandenen Ver⸗ Due En, et Mi a Bee ser ee m — der 3 ri vo 
beiwohnen, welche die Provinzen Le und Galieien | bände, jo weit als möglich, an Bord tiber | auefichtli Yübenactiongre schon für diefeg | weit bergeſtellt zu Baben, daß er eine Reife unternehmen 


muthlich werden die Nüpenactionäre ſchon für dieſes 
Jahr in eine Herabſetzung des Rübenpreiſes auf 80 d. 
pro Centner willigen und ebenſo iſt aus der Mitte der 
hieſigen Geldactionäre der Vorſchlag gemacht worden, in 
dieſem Jahre zu Gunſten der Fabrik auf jede Dividende 
zu verzichten. Werden dieſe Anregungen zum Beſchluß 
erhoben — und es iſt hieran kaum zu zweifeln — ſo 
würde das ganze Unternehmen dadurch noch mehr 
gefeftigt werden. ; a 
Oſche (Kreis Schwetz), 14. Auguſt. Die Bau⸗ 
verhältniſſe der hieſigen katholiſchen Schule verdienen 
es wegen ihrer ausnahmsweiſen Lage weiteren Kreiſen 


tragen werden. Die Stellung des zweiten Admirals 
bei den beiden Stations⸗ Commandos wird 
aufgehoben. — Die zweite Neubildung iſt die 
einer Schiffs⸗Prüfungs⸗Commiſſion mit dem 
Sitze in Kiel. Sie ſoll aus einem Gapitän zur 
See als Präſes, einem Corvetten⸗Capilän, einem 
Capitän⸗Lieutenant und einem Adjutanten beſtehen. 
Die Commilfion kann durch Techniker und zeitweise 
durch andere Offiziere und Beamte vertreten ver⸗ 
ſtärkt werden. — Beide neuen Einrichtungen treten 
vom 1. Oktober ab in Kraft. Die E 


miteinander verbinden ſoll. Am 17. d. will der 
König eine ihm aus Geſundheitsgründen angerathene 
zweiwöchentliche Seereife längs der cankabriſchen 
Küſte antreten. In der zweiten Hälfte des 
September wird die ganze königliche Familie wieder 
in Madrid ſein. — Marſchall Serrano iſt zu 
Blarritz ſchwer erkrankt. Seine Füße beginnen 
anzuſchwellen. 


MNußland. 
Petersburg, 11. Aug. Die Fee MWremä” 


kann. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 14. Auguſt. Der Director der National ⸗ 
galerie, Profeſſor Jordan, bereitet die Herausgabe eines 
Menzelwerkes vor, welches beſonders die vielen faft 
unbekannten oder weniger in's Publikum gedrungenen 
Zeichnungen und Studien des großen Meiſters nebſt 

ausführlichem Text bringen wird e 
* Bei der feit dem 1. d. M. ſtattfindenden Reviſion 
der geaichten Bier⸗ und Weingläſer wurden geſtern 


rnennungen ilt und bekannt zu werden. Die dritte Klaſſe | i R t i Berlins eine ſo che Anzahl 
Be FFC nt ,. befindet” N im > den een | mat nnhurant im Dften Berl gefunden, baß zum 
bezogen werden. Das größte Gehalt bezieht Dis ind Contre⸗Admiral v. Blanc zum Inſpecteur der | lichen Schulgebäude, die men und erſte bes | Transport der confiscirten Gläſer die u, — 
tector Andreſewski (Südweſtbahn), nämlich 25 0001. Inſpection in Kiel, Capitän zur See v. Kall] fin ch zuſammen in zwei gemietdeten Zimmern.] Beamten zwei Dien ente nge * en. 
Zul, Dann, folgen Miet Direcioren mit 20.000, ein beben Laß lan ber Se lg euener in 1 1 et . Se ben nord, Ba nefntg de nie ie au Hege, er colt er einer — 
100 r mit 18.000, ech mit je 15.000, Ser Ott] Lorveiten⸗Capitan v Röſſing und Gapitän | Bobſerbans mit agen bat und 2.54 Meter, . i N 


115 Kinder zu beherber 


Lieutenant v. etwa 7 Fuß hoch iſt, 


* 


14000 und zu mit je 12000 Rbl. 


" alfo eb weilt jetzt der Barzermeiſer von 
e 10000, einer 9000, fünf je 8000, rantzius zu Mitgliedern der nd die Wände und die Dede | Bukarefſ, de bie gen Waſſerwerke au Audirem 


rectoren erhalten N 
7000, 6000 5000 Schiffs Prüfungs⸗Commiſſion ernannt. d mit üppigen Pilzwucherurgen bedeckt. Es | Er beabſichtia d bier Ingenieure zur Herjtellung der 
Von den 48 zn... 0 a, taken * [Ausrangirung von Kriegsiciffen.] en Vorder 500 . Brettern, euchtigkeit, naſſem | Waſſerwerke „ Jufarelt za engagiren. 


* Der Sitz der Scillerſtiſtung ſel en Weimar 
uach Wander DE a Nach den Statuten der 
Stiftung wechſelt bekanntlich innerbalb eines ae Be 5 

eitraumes der Sitz der Centralleitung. Dieſe 

mmung iſt in die Statuten aufgenommen, um einer 
allzu großen Deoünftigung einer beftimmten Gegend und 
der in derſelben lebenden Schriftſteller vorzubeugen 
Man glaubte, den allgemeinen dentſchen Charakter der 
Stiftung durch dieſe Beſtimmang beffer wahren zu können. 
Dr. Julius Groſſe, welcher bereits feit fünfzehn Jahren 
(er war der Nachfolger von Karl Guskow) die Geſchäfte 
eines Generalfecretärg der C 1 Neon verſteht, wird 


Durch Cabtinets⸗Ordre vom 12. Auguſt iſt beſtimmt 
worden, daß die beiden, Ende der 1850er und Ans 
fang der 1860er Jahre 5 der kaiſ. Werft in 

unzig erbauten gedeckten Corvetten „Vineta“ 
und „Hertha“ aus der Liſte der kaiſ. Kriegsſchiffe 
geſtrichen werden. Wegen Verwerſhung der beiden 
genannten Schlffe iſt weitere Beſtimmung vorbe⸗ 
halten worden. 


Kalk und ſonſtigen Zerſetzungsproducten eine dumpfe, feuchte, 
modrige Luft, die von den kleinen Geſchöpfen mehrere 
Stunden täglich eingeathmet wird. Insbeſondere werden 
dieſe Mißflände während der naſſen Jahres zeit und im 
Winter fühlbar, aber auch im Sommer treten fie, trotz 
eöffgeter Fenſter, ſehr oft zu Tage. Nach einem Regen 
m Juni cr. war der Fußboden des Schulzimmers an 
ſechs Stellen von durchgeregnetem Waſſer bedeckt und die 
Luft am nächſten Tage in demſelben ſo unerträglich, daß der 
Lehrer Wisniewski in Gegenwart des Kreisſchulinſpectors 
Dr. Cyranka die Kinder draußen im Garten unterrichtete. 

n dieſe „alte Schulhöhle“ werden immer wieder neue 


5 nur drei jo unglücklich, blos etwas über 2000 
bl. jährlich zu beziehen; freilich verwalten fie aber 
— N welche nur etwas über zwei Faden 


Warſchan, 12. Auguſt. Die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit iſt hier faſt aus ſchließlich durch die bevor⸗ 
ſtehende Ankunft des Kaiſers Alexander III. 
und die nihiliftiicgen Verhaftungen in Anſpruch 
genommen. Die hieſigen Behörden haben bereits 
alle Vorbereitungen zur feſtlichen Aufnahme des 


[Commandowechſel.] Der Commandeur des 
5 N hier liegenden Schiffsjungen⸗ Uebungsſchiffes 
zUndine“, Corvetten⸗Capitän v. Levetzow, it mit dem 


Kaiſers getroffen. Zugleich find die ſrengſten Vor⸗ | Tage der llebergabe des Commandos von der Fübrun enerationen hinein i i die vächſte Periode wi ablt 
; gezwungen und Abhilfe dieſer Zus | vorausfichtlih für wiedergew 
ſichtsma age zum Sau € pes Gaſtes ergriffen dieses Schiffes, das behufs Aus bildung diene Fre ände iſt 18 fo bald nicht zu erwarten. In den letzten | werden Der Kaiser b 
worden. Die Paläſte von Lazlenki und Belweder williger in Dienft bleibt, entbunden und Corvetten⸗ onaten haben jedoch wiederholt mehrere intelligentere Breslau, 14. Auguſt. Bein Jaden beiden 
find von Schutzleuten förmlich umringt. Eine bes | Caphän Tochins zum Commandanten der „Undme“ | Eltern dem Lokalſchulinſpeetor Pfarrer emrau | Bergwerks ⸗Directoren van Be 15 Berglenten Ach 
trächtliche Anzahl von Poltzeiagenten {ft hier aus | vom 1. Oktober ab ernannt worden. erklärt. daß fie idre Kinder in eine ſolche | Matthiaß zu Charlottenhof ſowie De Dh ; — 
Petersburg eingetroffen. Vor einigen Tagen wurden ' 7 ebrerwahl. ür die durch den Abgang des | Schule fernerhin nicht mehr ſchicken würden. Es an dem Retiungewerfe in en 22 Han x 
die bieſigen Bahnen durch den Communications⸗ Lehrers Wagner zum 1. Oktober d. J. pgcant werdende | ift, ärztlicherſets begutachtet worden, daß der | betheiliat haben, die Rettung bee ann 


ordentliche Lehrerſtelle an dem biefigen ſtädtiſchen Neal⸗ 
ymnaſtum zu St. Johann iſt der Schulamts⸗Candidat 
aul Rühle aus Jenkau erwählt worden. 
* 5 chuß] Der von einem Curatorium 
von Verbandsmitgliedern des Bildungsvereins und des 


andauernde Aufenthalt in dieſem Schulzimmer der Ge⸗ 
ſundheit ſchädlich if. — Für die zweite Klaſſe der hieſigen 
katholiſchen Schule mit 85 Schü ern und für die erſte 
mit 65 Schülern find in einem daufälligen Hauſe zwei 
nebeneinanderliegende Zimmer gemiethet, für die 300 4 


Miniſter, General Poſſiet, beſichtigt. Die Warſchau⸗ 
alot n ride . a 

e e Vorſichtsmaßregeln bis 
an die öſterreichiſche Grenze bin Pulsar 


wurden. Die Warſchauer Ortsverbandes der Gewerbe⸗Vereine verwalteten, von | gezahlt werden. Diele Klaſſenzimmer find niedrig, nur vorgefunden. Der Sache liegt ein völliger Roman zu 
keinerlei Gnadenacle 2 Anlaß ber Kris Herrn Hauptlehrer Gebauer geleiteten Allg. Bereins⸗ 95 uß boch. und ungenügend und unzweckmäßig bes bude Beide Perſonen ſtammen aus Liegnitz und 
des Kaiſers, kaum irgend ein Zeichen des kaiſer⸗ Fortbildungsſchule iſt der bißberige Etaglszuſchuß leuchtet; in der I. Klaſſe befindet ſich ein vorn more} ſich 6 Ela ltern der jungen Dame a 
lichen Wohlwolleng von 300 M vom Unterrichtöminifter bis Ende März 1887 lin ten von den Hchulern und eines hinten, weigerten iber die Enwilltaung in das Berlöbniß, 


da man in höheren Kreiſen 
dem Kaiſer die biefigen Zuſtände ſtets in düſteren 
arben ſchildert. Von Petersburg aus wird 
ardowski, der letzthin feſtgenommene Friedens⸗ 
richter, als ein ann der polnischen Revo⸗ 
lutionspartei hingeſtellt. Es iſt ſehr wahrſchein⸗ 
„daß man in Petersburg dieſes Schlagwort 
ausgiebt, daß man vielleicht ſelbſt dem Katſer die 
Sache in dieſem Lichte darſtellt; allein die ieſige 
Faun weiß nichts von dieſem angeblichen Ver⸗ 
ftungsgrunde. Die im Auslande verbreiteten 
Nachrichten über das . Nihiliſten⸗Complot 
find jebr. übertrieben. Bei Bardowski wurde ein 
Schriftſtück, eine Art Denkſchrift an das 
terroriſtiſche Gentralcomite gefunden, in 
welchem ausgeführt wird, die nihiliſtiſche Pro⸗ 
en konne in Warſchau vortheilhaft durch 
ruſſiſche Beamte eingeführt werden, da 
letztere durch ihre polltiſche ſſion gegen die 
chſamkeit der Polizei geſchützt ſeien. Die 
Schattenſeite ſei aber, daß es ſchwer fallen werde, Ver: 
bindungen mit der a anzuknüpfen, weil 
tiefes Migtrauen egen ruſſiſche Beamten alle 
Klaſſen beberrſche. Ueberdies ſei auf dem Lande 
der Einfluß der Großgrundbeſitzer und in den 
Städten der der Intelligenz zu groß, welche durch 
und durch nationalconſervativ oder gar ultramontan 
gefinnt jei. — Der neulich hier verhaftete Attentäter 
auf einen Polizei⸗Agenten heißt Jun owitſch und 
ein Student der orthodoxen theologiſchen 
Akademie in Moskau. Ein Gerücht behauptet, 
das die Polizei in ihm einen guten Fang gemacht 
habe, indem er Aufträge febr gefährlicher Art 
ehabt habe. Seine beiden Genoſſen ſind ent⸗ 
ohen. Die Verhaftungen wie auch die Verhöre 
der Verhafteten werden mit ſtrengſter Heimlichkeit 
vorgenommen. Geſtern verlautete, daß ſoeben 
in die Waslihauee Olahele Cola Gefen 

er Cita non 

er elle (politiſches Gefäng 

Amerika. 

ac. Newyork. 12. Anguſt. Einem hier ver⸗ 
öffentlichten Telegramm zufolge wurde der chineſiſche 


weiter Wers 5 2 R m 5 N 

erſpätung. er geſtern Morgens von hier 
nach Stettin abgelaſſene — — —— erlitt bel Lauenburg 
einen Schaden an der Maſchine, wodurch der Zug um 
50 Minuten verſpätete. 

—r. [Wilbelm⸗Theatex.] Auch in dieſer erſt vor 
Fate d Saiſon bewährt das Theater ſeine 
Anziehungskraft. Die Doſta⸗Troupe, welche in i 
gymnaſtiſchen Productionen eine ungemein große Ges 
wandtheit und Sicherheit an den Tag legt, ſteht ohne 
Zweifel unter dem Bühnenperſonal obenan. Die Arien: 
und Concertſängerin Frau Schade⸗Laroche hat eine 
gut geſchulte und namentlich in der Höhe kräftige 

tumme. Ihr Vortrag 00 Wärme und Empfindung. 
Das Ballettänzerpaar Geſchwiſter Almofto erfreut 
durch anmuthige Productionen ſowohl auf dem Gebiete 
der Grotesk⸗ wie graziöſen Tänze. Die dreſſirten 
Ochſen, 5 uns Herr Kern vorführt, erregen mit 
ihrer Gelehrigkeit und Geſchicklichkeit noch immer viel 
Bewunderung 

* [ettrubern.] Bom Boppoter Ber 
Vorſtande war zu geſtern Nachmittag daſelb 
Ruder⸗Regatta für Bootsſchiffer und Laien mit Prä⸗ 
mitrung veranſtaltet. In Folge des Oſtwindes und leb⸗ 
haft bewegter See fand dieſelbe jedoch nur ſchwache Be⸗ 
thelligung und einzelne Nummern mußten aus fallen. 
Dagegen wohnten die Badegäſte in großer Zahl auf dem 
Gorjoftege und am Strande dem Schauſpiel bet. 

? [Sommervergnügen] Nächſten Sonntag, 
17. d, derayſtaltet die deutsche eichsfechtſchule (Verband 
N bierſelbſt im Kochanski'ſchen Kaffeehaus zur 
halben Allee ein Sommerveranügen, verbunden mit 
Concert, Feuerwerk ꝛc. Der lleberſchuß iſt für das 
deutſche Reichswaiſenhaus in Lahr be timmt. Im Intereſſe 
ven an 8 wünſchen wir dieſem Unternehmen 

eſten Erfolg. 

* [l[Baumſchutz.] Diejenigen großen Kaſtanien⸗ 
bäume, welche auf Neugarten in Folge der ſtattgehabten 
anderweitigen Regulirung der dortigen Straßenein richtung 
und der damit verbundenen Verlegung des Beeke⸗Canals 
auſcheinend einzugehen drohen, werden jetzt auf An⸗ 
ordnung der ſtädtiſchen Verwaltung mit Gräben um⸗ 
open, um den Bäumen eine größere Feuchtigkeit zuzu⸗ 
ühren und dieſelben, wenn irgend möglich, = erhalten, 

Unglücksfall! Der 74 Jahre alte Fleiſcher 
Eduard Jahr zu Schellingsfelde wollte in feiner Wohnun 

er den Hausflur nach dem Hof gehen, wurde plötzli 
von einem Schwindelanfall betroffen und ehe er irgend 


ungs⸗ 
eine 


ren 


ar und wieder angebracht iſt In den Fenſtern und 
Ehren find breite Spalten zur An teclerheltung künſt⸗ 
licher Ventilation, im Fußboden große ausgefaulte Stellen. 
n dem Fußboden der erſten Klaſſe befindet ſich eine 
allthür zum Keller, woſelbſt der in eben demſelben 
wohnende Fleiſcher feine Victualien aufs 
ewahrt. Die Schulbänke in dieſen beiden Klaſſen 
find jo unzweckmäßig und fehlerhaft gebaut, daß die 
Schulbankfrage ſo recht hier ihre erechtigung 
udet: die größeren Kinder liegen beim Schreiben mit 
er Bruſt und dem Geſicht thatſächlich auf den Bänken. 
Da nun dieſes genannte Haus zuſammenzuſtürzen drohte 
und polizeilicherſeits g ſchloſſen werden ſollte, werden 
augenblicklich Reparaturen an demſelben vorgenommen. 
* für das Wohl und die Geſundheit ſeiner Kinder 
eſorgte Vater wird bedauern, daß ſolche Miß⸗ 
ände, wie die in der biefigen katholiſchen Schule, 
exiſtiren können und von der Schulbehörde ge⸗ 
duldet werden. Es ſieht in praxi noch ſchlimmer 
aus mit der Befolgung der hygteniſchen Forderungen. 
Die Einſicht von der Nützlichkeit und Nothwendigkeit 
von Reformen in dieſer Hinſicht verbreitet ſich nur 
laugſam. So wie wir den Impfzwang und Schulzwang 
haben, ebenſo müßten wir daher einen Schulgeſundheits⸗ 
zwang verlangen, da wir gezwungen werden, unſere 
nder in die Schule zu ſchicken Ueber den 
Neubau der katholiſchen Schule in Oſche wird ſeit 
18 Jahren verhandelt! Die Gemeinde hat bereits 
ür verſchiedene Bauanſchläge wiederholt mehrere hundert 
ark zahlen müſſen. Die Regierung hat derselben, da 
fie arm iſt, eine namhafte Unterſtützung im Wege eines 
Gnadengeſchenkes zugeſichert, aber immer noch werden 
endgiltige Beſchlüſſe, den Bau betreffend, nicht abgefaßt 
und die ganze Angelegenheit offen erhalten, ohne daß 
man den Grund dieſer Verzögerung erkennen kann. 
Schwetz⸗Nenen burger Niederung 14. Auguſt. 
Der Ausfall der diesjährigen Ernte, welche is 
in unferer Gegend dem Ende zuneigt hat den vorher 
ehegten Erwartungen vollſtändig entſprochen. Bei vielen 
Beflgern waren die Scheunenräume zu klein und es mußte, 
um alles Getreide unter Dach bringen zu können, ſchnell 
eine Menge deſſelben ausgedroſchen werden. Die bis⸗ 
herigen Erdruſchproben haben auch ſchon gezeigt, daß das 
Getreide nicht allein gut ſchüttet, ſondern auch gut wiegt. 
Das meiſt: Getreide wird in dieſem Jahre Ueber gewicht 
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en Platz auf feiner Bühne einzuräumen. 
Derüder 1 er ha 5 ihm und Mitterwurzer ein 
beftiger Streit ausgebrochen. Der Letztere bleibt auf 
feinem Contract beſtehen und der Erſtere engagirt ins 
zwiſchen Operettenkräfte. Die Sache dekommt dadurch 
noch ein eigenthümliches Anſeben, daß Tatarky, ein 
reicher, aber ungebildeter Menſch, die Conceſſſon nur 
in Rückſicht darauf erhalten fol, daß er die künſtleriſche 
Leitung des Inſtituts Mitterwurzer abgetreten batte 
* Der Lofſchauſpieler Lewinz kt, von welchem 

es in der Vorwoche bieß, er ſei bedenklich erkrankt, be⸗ 
findet ſich bei beftem Wohlſein auf Schloß Kammelburg 
im Harz. Unter dem 8. Auguſt richtete er an Fräulein 
Caroline Haas, die Pflegetochter des dahin geschiedenen 
D. Laube, ein Schreiben, welchem die „N. Ir. Br. 
einige Zeilen entnimmt: „Seit Wochen bekam ich keine 

eitung zu Geſicht und erfuhr in meiner Zurückgezogen⸗ 
eit von der Welt erſt am Tage des Begräbniſſes die 
Nachricht von dem Hinſcheiden meines Meiſters und 
theuren Freundes Laube. Welchen Eindruck ich von 
dieſem mich völlig überraſchenden 8 babe, kann 
ich Ihnen nicht ſchildern; aber da Sie mein inniges 
Verhältniß zu ihm kennen, ſo mögen Sie auch ahn 
welch einen Verluſt ich erlitten. Tief bedauere ich, 
ich nicht an feinem Grabe ſtehen, ihm ein letztes Lebe⸗ 
wohl nachrufen konnte in die Gruft. l 

* Bon dem Kreisgericht in Leitmeritz wurden 

geſtern die Brüder Karl und Franz Rößler, welche 


kürzlich, als Gendarm und Gerichtsdiener verkleidet, das 
bielbeiprochene Raubattentot in der Schweizermühle bei 
eplitz verübten, zu 18 reſp. 15 Jahren ſchweren Kerkers 
aue de in Wien der Poflamtödien 
eflern wurde in ien der oſtamtediener 
Földi unter dem dringenden Verdacht, den Diebſtahl 
der Kiſte mit 30000 Fl. auf dem Wien⸗Budapeſter 
Eilzug verübt zu haben, in Haft genommen. } 
D Die Gemeindebehörden von Karlsbad haben in 
jübrer jüngſten Sitzung nach ſtürmiſchen Wertgefechten 
en Neubau des Stadttheaters durch die Wiener 
Architekten Fellger und Helmer am alten Theaterplatze 
m Höchſtbetroge von 390000 Fl beſchloſſen. Die 
Niederreiß ung des alten Hauſes ſoll bereits dieſen Herbſt 
im Angriff genommen werden. 
ac. London, 13. Auauſt. Heftige und lang⸗ 
anhaltende Gewitterſtürme wütbeten geſtern im 
| er. Vereinigten Königreſche, durch welche nicht allein 
trächtlicher Eigenthumsſchaden verurſacht wurde ſondern 
auch viele Menſchen ihr Leben verloren. Beſonders 
dart wurde Schottland von dem Unwetter mitgenommen. 
x inburgb wurden mehrere Häuſer durch den Blitz 
in Brand geſteckt. In Glasgow ſchlug der Blitz in dem 
iebel einer Kirche ein, wodurch viel Schaden ange⸗ 
richtet wurde. Leith, Dundee und andere Städte haben 
ebenfalls durch das Unwetter gelitten. In Middlesbrough 
wurde ein Feldarbeiter und in North Ocmesby eine Milch⸗ 
verkäuferin, die ihrem Geſchäfte nachging, vom Blitze 
erichlagen. uch in anderen Ortſchaften find 
Menſchen und Thiere vom Blitz getroffen und entweder 
gelödtet oder ſchwer verletzt worden. Lord Lauderdale, 
ein ſchottiſcher Pair, wurde, während er im Diſtrict 
Lauder der Birfhübneriagd oblag, ſammt fernem Pferde, 
welches er ritt, vom Blitze niedergeſchlagen. Das Pferd 
blieb auf der Stelle todt während Se. Lordſchaft ſchwer 
verletzt wurde. — Die tropiſche Hitze bält an. Das 
Thermometer auf der Sternwarte in Greenwich ver⸗ 
zeichnete heute 93 Grad re- im Schatten. In 
den Binnengrafſchaften ift die Hitze ganz belſpiellos und 
mußte in vielen Fabriken die Arbeit eingeſtellt werden. 
Aus Birmingbam und Dunlen unweit Stourport werden 
mehrere Todesfälle durch Sonnenſtich gemeldet. 
Die Nachricht, daß Sarafate in Paris von einem 
bochgradigen Nervenleiden befallen fei, das ihn an der 
usübung feiner Kunſt bindere, beruht der „Dr. Ztg. 
dufo ge zum Glück auf Erfindung. Der berühmte Geiger 
Wöndet ſich zur Zeit in Spa und erfreut ſich beſten 
ohlſeins. > . 
= Newyork. 12. Auguſt. Die Einwohner von 
Long Island bebaupten geſtern wiederum einen Braun 
derſpürt zu haben. Die Einwohner von Haverhill, 
Maſſachuſetts, und an mehreren anderen Orten an der 
Küfte verſichern daſſelbe Die Erſchütterung am Sonn⸗ 
tage wurde auf der See 7 Meilen von Sandy Hock 
wahrgenommen. Eine kranke Frau in Plainfield, New⸗ 
u ftarb in Folge des Erdbebens am Sonntag vor 
reck. 


Jagd⸗Kalender. 

Auf Grund der Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
vom 26. Februar 1870 und der Bestimmung des Bezirks⸗ 
Aus ſchuſſes zu Danzig vom 14. Auguſt 1884 iſt die 
Eröffaung der Jagd auf Rebhühner und Wachteln auf 
— 25. Auguſt, auf Hafen auf den 15. September *) feſt⸗ 
gelegt 

2 Danziger Jagd und Wildſchutzverein. 


2 In dem uns übermittelten Mannſcript ſteht 
25. September.“ Wir nehmen aber an, daß dies ein 
Schreibfehler ift, da, wie bereits früher in der „Dam. 
ig.“ mitgetheilt wurde, der Bezirks⸗Ausſchuß ſich fü 
n 15. September, ebenſo wie dies im Bezirk Marien⸗ 
werder gefchehen, entſchieden hatte. D. Red. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
München, 15. Anguft. (W. T.) In der Poſt⸗ 

au weiſuußshauptkaſſe der hieſigen Stadtpoſt wurde 
ute Nacht mittelſt eines Nachſchlüſſels eine große 
Beipkifte geöffnet; die darin aufbewahrten Hand. 
en der Beamten theils aufgeſchloſſen, theils 
brochen und beinahe des geſammten Inhalts an 

en heran 
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— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 15. August. 
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Fondsbörse abgeschwächt. 
Hamburg, 14. Auguft. Getreidemartt 

flau, auf Termine behauptet, Jr Auguſt 154.00 Be. 
153.00 Gd, de Sept. Oftaber 155,00 Br., 154,00 Gd 
— Roggen loco flau, auf Termine behpt dur Auguſt 
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dbahn 95, Disconto⸗Commandit 
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4 ungar. Goldrente 92,47%, 5% ungar te 
89 20, 188 r Loofe 124,75, 18607 Looſe 134,75, 1864r 
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Füge 50,50 Londoner Med actien 1 — Drutſche 
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en 130,80. 
Amſterbam, 14. Auguſt Getreidenart Schluß⸗ 
bericht) Weizen die Wovember 227. Noggen Pe 


Oktober 158, ber März 157 

— eh 14. Auguſt. Petrolenmmarkt. (Schluß 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und 
Br., Se September 19% Br., Me Oktober 19%, Br., 
* Oktober Dezember 19% Br. — Ruhig. 


Antwerpen, 14. Anguft. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Wetzer flau. Roggen träge. Hafer veruach⸗ 
läſſigt. Gerſte ſtill. 

.„Berts, 14. Auguſt. Nobzucker 880 träge, loco 
35,50 - 35.75. Weißer Zucker trage, Nr 3 7 100 Kilogr. 
zur Auguſt 42,50, er Sept 42.50, 7 Oktbr.⸗Januar 
42,15, e Januar⸗ April 43.25. 

Pants. 14. Auguſt. Schiußbericht.) Probuctenmarkt 

ruhig, r Auguft 22 25, Me September 
Pr Septbr.⸗Dezember 21,75 dir Nov.⸗Fehr. 
21,90. — Noggen ruhig, Je Auguſt 16.25 der Nov⸗ 
Febr. 16,50 Mehl 9 Parques weihend, Schluß feſt, Je 
Auguft 44.80, r September 44,90, Pr Sept.⸗Vezhr. 
45,25, Jer Kübdl feſt, 


annar⸗April 68,00. — Spiritus 
zer Unguft 42,50 7er Sept. 42,75, ur Septbr.⸗Bez. 
43,25, Ne Jannar. April 44,00. — Wetter: Bedeckt. 

Parid, 4 Auguft (Schluscourſe.) 3 7 amortifirte 
Rente 80,00, 3 Rente 78.70, 4½ Anleihe 
107,87%, Italien 5% Rente 95,60. äfterr. Poldrente 
87, 6% ni Goldrente 102%,, 4% ungar. Gol drente 
77a, 5% Ruſſen de 1877 97%, III Ori eihe —, 
Franzoſen 650,00, Lombard. Eifenbabn-Aitin 316,25, 
Lombard. Priorit — Türken ide 1865 8,17%, 
Türkenlooſe 45,25, Credit mobilier —, Spanier 
neue 59%, Banque ottomane 595,00, Credit foncier 
1290, Aegypter 302 Suez⸗Actien 1882 Banque de 
Paris —, Bangu: d'escompte 521 Union generale 
— Wechſel auf London 25,18 Foncier egypſien —, 
5% ktürkiſche privileg. Obligationen 368,00. Tabaks⸗ 
actien 522,00. 

London, 14. Auguſt. Conſols 100% 4% Preuß. 
Tonſols 101%. 5% Italieniſche Wente 4. Lombarden 
12918. 3% Lombarden, alte 11%. 3% Lomparden, neue 

Nuſſen de 1871 92% 5% Nuſſen de 1872 
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12.31½. Paris 
3 ni 2 
ondon, 14. Aug An der Küſte angeboten 7 Weizen» 
W Were: Kühler. 1 5 4 9 
ot, ug. Havannazu . 12 14%, nom. 
Rüben⸗Robzucker 12 Fehr flau. 

Liverppol, 14 Aug. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 12000 Hallen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen. Amerikaner feſt, Surats rubig, Middl. 
amerikaniſche Septbr.⸗Lieferung 69/88, September⸗Oktober⸗ 
Lieferung 69/4, Dezbr.⸗Januar⸗Lieferung 58 d. 

Newpert, 13 Aug. (Schtuß⸗Adurſe.) Wechſer auf 
Berlin 94%. Wechſel auf London 4,82%. Cable Tran ; 
fers 4,84%. Wechſel anf Paris 5,21½. 4 fumbirte 

% dirte Anleihe von 1877 119%. 


N 6 5 P 1 
rohes Petroleum in Newport 6%, do, i 
flcates — D. 78% C. Mais Gew) — 5. 1515 0. sr 
(Fair vefining Muscopades) 4%. Kaffee (fatr Rio) 9%. 
Schmalz (Marke Wilcor) 8,15, do. Fairbauks 8,12, 
S e Brotberz 8,05, Ppeck 10%. — Ge⸗ 
a N 
Newport, 14, Auguft Wechſel auf London 4,82%, 
. e e ee 
„ ‚93%. Mehl Loco 3,35. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Nottrungen am 15. Auguſt 
loco billiger, Ye Tonne don 2000 1 
glafig u. weiß 197-1308 170178 4 Br.) 
t 126-1308 170-178 A Br. 
ellbunt 123-1278 160—170 M Br. 145 — 168 
1 Br. A bez 


bunt 20-1278 150160 
roh 115-1284 130 —150.4 Br. Nr 
or] | 110-1288 125142. Br) 
Sen 1268 bunt lieferbar 146 4c 
Auf Lieferung 1968 bun der Gept.⸗Oktober 143% 4 


bez., der „Oktbr. neue Uſanz 150 M b 
Oktober⸗Nopbr. neue Uſanz 150 & bez., * 


115 Br., 2 ril⸗ 
unterpoln. 118 4 Br, do. tranfit 175 2 * 


Gerſte r Tonne von 
große 110/11—1158 133 134 M 
815 . * A 
rug in een 2000 


250 8 Ye Seytember⸗Oktober unterpoln. 


Kaps der Tonne von 2000 8 220235 4 
Spiritus zur 10 0% % Liter loco 49,50 4 Br. 


— Br., Amſter 8 Tage, — 
Brenilde Suu Etnatb nie 402.65 5, 37 
reußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 d., 3% % Weſß⸗ 
eußiſche Pfandhrieſe ritterſchaftlich 95,75 Gd. 44 
„Pfandbriefe, ritterſchaftl 102,25 Br. 4% Weftpr. 
Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,15 Br. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 15. Augen 1884. 
FR 55 e. (F. E. Grobte) Wetter: ſchön. 
ind: \ 

Weizen Iocn reichlicher bereits mit neuer Waare zu⸗ 
eführt, fand nur Käufer zu neuerdings billigeren 
reiſen, und nur dann erſt, als ſolche angenommen 

wurden, konnten 240 Tonnen verkauft werden. Vor⸗ 
r 11 Weizen war kaum zu verkaufen, und ift gezahlt 
ür inländiſchen glafig 1208 148 &, alt hochbunt 1268 
165 &, neuer beſest bezogen 1288 150 &, fein roth 
milde 1288 162 A, bochbunt 131/28 166 &. 133/48 
168 4, für polnifhen zum Trauſit neu hellbunt 1258 
158. , für ruſſiſchen zum Tranſit neuer roth 127/8— 
137/88 145—151 &, 7 milde 1338 155 , flrenge 
roth 1360 150 , rotbbunt 133/ 152 , bunt 
132/38 155 4, hell 128 132/38 158 4 hellbunt 128/98 
160 , bocbunt 131/28 162, 164 Tonne, 
Termine Tranfit Gevtbr.» Ottober 143% . bez. 
Nester, mae len 0 4 fal, ei Dee 
5 ucen ez. 
155 „ bez. Reaulirungspreis 140 a 15806, 

Roggen loco ziemlich unverändert bei mäßiger Zu⸗ 

fahr. 120 Tonnen wurden gekauft und ift 1208 
bezahlt für inländiſchen 120/1-1258 123 —125 , für 
polniſchen zum Tranſit 120—123 4 120—122 4 er 
Tonne. Termwe Sept. Oktober inländ. 121 bez, unters 
poln. 118 & Br, 117½ „ Gd., Tranſit 116% 4 
dez, Oktober⸗November Tranfit 115% M Br., April⸗ 
Mai unterpolniſcher 118 „ Br., Trauſtt 117 Br, 
Regulirusgspreis 126 , unterpoln. 124 &, Tranſit 
122 4 — Gerſte loco ruhig und brachte neue inländ. 
roße 1158 133 , 110/ 18 134 4, neue ruſſiſche zum 
ranſit Futter 105/68 108 „ e Tonne. — Winterraps 
loco ruſſiſcher 2—3 M Me Tonue billiger und nach 
Qualität zu 221, 225, 230, 235 M Ar Tonne gekauft 
— ene e Ic S ng ten zu 223 M 
onne gekau ept.⸗Oktober unte ; 

8d. — Spiritus loco 49,50 & Gd. pol, 289 M 


is Productenmärkte. 

„Kontasberg, 14. Auguſt. (v Bortating n. Grothe) 
Weizen Pr 1000 Kilo bunter zufl. 1248 beſ. 2 Ger. 
131,75, 1298 142,25. bifp. 129,50, 132 155,25, blſp. 
148,25 & bez., rolher ruff. 1288 138,75, 1298 und 
1308 140, 111, 1308 fein 144, 145,75, 131f 140, 
143,50, fein 145,75, 147, 1328 140, 141, 142,25, 143, 
1338 143, 1338 und 1348 144, 135@, 1368 u. 1378 


141, 143,50, 144, 145,25, 135@ 142,25, 144,75, fein 
150,50, 1368 143, 1378 und 1388 142,25, 1388 143,50, 
144, 145 25, 1898 144, 145 25, 1408 141 & bez — 
Roggen der 1009 Kilo inländiſcher 10888 107,50, 1188 
122,50, 123,75, 1208 125,50. 126,25, 12:8 126,75, 
127,50, 1228 128, 128,75, 1238 129,25, 1248 131,25 M 
bez, uff. ab Bahn 117@ 121,25, 11S@ 121,75, 1198 
122,50, 190% 122,75, 120/18 123, 1258 130, 1268 
131,25, 1278 132,50, 1288 132,50, a. d. Waſſer 1168 
wack 118,75 bez., er Auguſt 127% M d. der 
Septbr⸗Oktbr. 127% % Gd. . Frühjahr 127% 4d. 
— Gerſte je 10.0 Kilo große ruſſ. 14,25 & bez., kleine 
114,25 „ bez — Hater er 1000 Kilo der sat 136 
A Gd., er Sept⸗Oktober 116 M Gd. — Rübſen ur 
1000 Kilo ruff. 211, 216,50, 220,75, 222,25 4 bez. — 
S = 19000 Liter J ohne Faß loco 49% M 
bez., 2 uguft 49% M Gd, Kr Sept. 50 M Gd. 
r Septbr⸗ Oktober 48% M Gd., Ye November 47% 
A Gd. 0 Frübjahr 45% AM Gd. — Die Notirungen 
für vuſfiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 14. Auguſt. Getreidemarkt. Wenen feſt, 
loco 153,00 166 00, r Septbr., Oktober 162,50, ar 
Aprik⸗Mai 169,50 — Roggen matt, foce 27135 

Sept.⸗Oftbr. 133,50, e April⸗Mai 133,00 — 

böl unverändert, Jr Auguſt 52,00, Ye Septbr.⸗Oktober 
51.00. — Spiritus _feft, loco 48,80, ie Auguſt⸗ 
Septbr 48,20, . Septbr.⸗Oktober 48,40, der April⸗ 
Mai 47,00. — Petroleum loco 8.00. 

Berlin, 14. Auguſt. Weizen loco 150—193 4, 
neuer weißbunt polniſcher 173 ab Bahn bez., er Auguft 
— A bez, e Sept.⸗Oktober 155½—156¼ bez., 
De Oktober⸗Novbr. 157—157% A dez, Ne November⸗ 
dezbr. 158 ½ —159½ AM bez., e April⸗Mai 165% 
bis 166 4 bez. — Roggen loco 135 bis 145 4 bez, 
neuer inländiſcher 140—141 &, hochfeiner inländiſcher 
143 & ab Bahn bez., ruſſiſcher — ab Boden bez., 
Ye Auguſt 140½ 141 4 bei, Sept.-Oitober 136 
bis 137 & bez., Yr Oktober⸗Nopbr. 135—135% bes, 
175 Noybr.⸗Dezember 134 ½ —134¼½ 4 bez, Jer April⸗ 
Mai 136¼—137½ & bez. — Haſer loco 125—165 &, 
oſte und weſtpreußiſcher 137 — 152 &, pommerſcher 
und uckermärker 137 —152 &, ſchlefiſcher und böhmiſcher 
183—153 & feiner ſchleftſcher, mähriicher und böhmiſcher 
154—157 , ruffiſcher 126—135 4, feiner ruifiicher 
140—155 K ab Babn bez., die Auguſt 126—127 4 
bez., der Sept.⸗Ollbr. 126% A bei. Oltbr.⸗Nov. 
124½ & bez. — Gerſte loco 135 —195 4 — Mats loco 
125—133 &, Donau⸗Mais — A ab Kahn bez., r 
Auguft 127 4, ½ Sept. ⸗Okibr. 195% 4 bez., 
2 Oktbr.⸗November 125% A, Ar Novbr⸗Dezember 
125 % 4, Yr 9 Br. 


und Dez.⸗Jan. 21,00 M Br., 20,50 & Gd. — 
Kr Auguſt 
Yr Sept. ⸗ 


Erbſen loco Me 1000 Kilogr. . 
eizen⸗ 


Nr 0 und 1 21,00 — 20,00 M — Roggenmehl Nr. 0 
22,25 — 20.00 A, Nr. 0 und 3 2018,50 M, ff. Marken 
21% , de Auguſt 19,70 4 bez. i Augufl-Sepibr. 
19,45 & bez., Yr Sept. Okt. 19,15 4 bez. ar Oktober⸗ 
Nopbr. 19 & bez., Nr Nov.⸗Dezember 18,80 —18 85 M 
bez. — Oelſaaten. Winterraps 242—246 M, Winter: 
zübfen 240 244 4 — Rüböl loco ohne Faß — A, Ir 
Auguſt — A bez., ur September⸗Okt. 50,5 & bez, 

Okt⸗Novbr. 50,6 50,5 bez, Re November⸗Dezember 
50,6 — 50,5 50,6 M, Ye April⸗Mai 51.7—51.5— 51,7 4 
bez. — Leinöl loco 48 M — Petroleum loco 24,1 4&4 
bez, dee Auguſt 24 4, de Auguſt⸗Sept. — 4, Ye 
Septbr.⸗Oktober 23,7 4, Ye Oktober⸗Nov. 24 M, Jr 
November⸗Dezember 24,3 4 — Spiritus loco ohne Faß 
49,6 & bez., ur Auguſt 48,7 — 49,1 M bez., dur Auguſt⸗ 
September 48,7 49,1 & bez., e Sept.⸗Oktober 48,3 
bis 49 M bez, ir Oktbr.⸗Novbr. 47,6—47,8 & bez. 
en 46,6 47,8 & bez, der April⸗Mai 47,6 bis 


Maß debura, 14 Aug. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: Flau, Preiſe theilweiſe nominell. uder von 
96 % 22,60 — 23 & excl., Kornzucker von 95 7 21,60 
4 

e N on N 

A. Nachprrdurt von 55—92 2 15,90—17,50 & excl 


Men 3 ini Wind: O 
affer. 14. Auguſt. : O. 
a ee Helene (SD). Dender, Hamburg, 
Güter. — Dido (SD.), Weſtergaard, Fraſerburgh (via 
N. Belt ſul (SD.), Cunningham, Jacobſtad 
ejegelt: * „ ’ 
leer. — Ewe e Nane Dünkirchen, Holz. 


15. g :O. 
Geſegelt: Olaf, Anderfen, Tönsberg, Ballaſt. — 
Anna, Biörkman, Helſingborg, Knochenmehl. — Auguſte, 
Ry dell, Hartlepool, Na 7 
Th A n ia d: 0,87 Met 
orn 14. erfand: o, eter. 
Bus: O. Weiter: bewölkt, anch etwas kb 


tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Bonneß; Bräutigam u. 
Co; Steinkohlen. 


2 tromab: 
Fritz, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 2 Galler, 200 Cbm. 
Brennho a. . 
Koſankiewicz, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


„Kifogr. Feldſteine. g 
Neiditſch, Gebr. Lurji, Pinsk. Danzig. 2 Tr., 80 St. 
chen, 84 St. w. Schnittholz, 501 St. w. Balken, 
467 St. w. Mauerlatten, 606 St. w. Timbern, 560 
St. w. Sleeper, 6 St. Rundkiefern, 3 St. Nund⸗ 
elſen, 1884 St. dopp. und 2293 St. einfache eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 


Schild Nachrichten. 
Gothenburg, 5. Auguft. Das Wrack des Dampfers 
„Gerda“, welcher im vergangenen Monat in Folge 
einer Keſſelexploſſon auf dem Revier ſank, ift beute für 
1605 Kronen in Auction verkauft worden. 
ardiff, 12. Auguſt. Der mit Kohlen beladene 
Dampfer „Kent“ rannte in voriger Nacht bei Barry 
egen die von Pennſacola mit Holz nach Newport de⸗ 
Hau italteniſche Bark „Nervi“, welche ſank. Der 
ampfer erhielt bedeutenden Schaden am Bug. 
underland, 9. Auguſt Der deutſche Dampfer 
Ublenborft“ traf am Sonnabend in Ballaſt von 
Hamburg mit Schaden am Hauptſchaft und am Stern 
hier ein. Das Schiff machte Waſſer 
Newyork, 13. Augaſt. Der Hamburger Dampfer 
„California“ iſt mit 344 Paſſagieren hier eingetroffen. 
Lima, 24. Juli. Der Dampfer „Valdivia“ 
ſtrandete am Morgen des 6. d. dei Point Carquin. Das 
S wird mit dem größten Theil ſeiner Ladung total 
verloren fein. Drei Paſſagiere verunglückten, Bolt 
und Contanten wurden gerettet Em Inſpecteur der Ge⸗ 
ſellſchaft, welchem der Dampfer gebört, verlor bei Be⸗ 
ſichtigung des Schiffes fein Leben. 
apeete (Aufiralien), im Juni Die deutſche Bark 
„Weſer', aus Bremerbaven, von Sidney nach bier mit 
Kohlen, trieb am 7. Juni auf ein RM in der Nähe der 
de ein aeer und wurde total wrack. Einige Segel, 
owie einige Spieren und Provifionen wurden geborgen. 
ieſe ſollen ſammt Schiff und Ladung am 12. Ri 
kauft werden. 


Berliner Fondskörss vom 14 August. 

Die beutige Börse eröffnete! In etwas angeschwächter Haltung und 
mit theilweise nied.igeren Coursen auf spsonlarivem Gebiet. In dieser 
Riehtung waren die vorliegend«n schwächeren Notirangen der fremden 
Börsenplätze vou bestimmendem Eipfluun. Die Speeulation hielt sich 
sobr resetvirt und Geschäf: und Umsätze bewegten sich Anfangs in 
sehr engen Grente n. Auch im weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb 
Realisations!ust vorherrschend. dosh konnten sich, da anch das Angebot 
ziemlich resoıyirt auftrat, die Course aaf dem Anfangsniveau ziemlich 
behaupten. Der Kapitalmarkt erwies sich fest für heimische solide 
Anlagen, und fremde festen Zins tragende Papiere zeigten durohschultt- 
lich wenig voränderte Notirangen. Die Kassarertho der übrigen Ge- 
sobäftsaweigs wiesen In fester Gesami'haltung nur vereinzelt regoren 
Verkehr auf. Der Privas-Discont wurds mit 2 Pros. notirt. Auf 
internationalem Gebiet gingen österreichische Credit - Action zu ntwas 
niedrigerer Noris mössig lebhafı um; auch en waren schwächer, 
Lombarden behauptet, Eibethalbahn und ander? Österreichische Bahnen 
matier. Von den fremden Fonds sind Italiener alt fest und mehr ge- 
frag‘ zu Dennen; auch runsische Anleihen und russische Noten fester 
Wer ruhig, ungarische 4proc, Goldrente behauptet. Deutsche and 
pr ehe Btaats- Fonda sorie inländinebe Eisenbahn. Prioritäten 
dukten in fester Haltung ruhigen Verkehr für sich, Bank-Astien lagen 
schwach, Industrie-Papiere fes', tbeiimeias belebt und höher, Montan- 
wertbe schwächer. Inlündische Eisenbahn - Arten waren zumeist 
siemlioh dehaaptet. 


unt ver⸗ 


Deutsche Fonds. Thärlager. „u. 9 38 / 
Drees, a. % life . | 3830| & 
Gemseliätrte An are de 
a. 0 4. 4 08.40 n r. 22.75 — 1 
Btzato-Bohulänshiias | 8% 99 90 rn e 5160), f 
Ostprous.Pren.-Oblig.| 6 101 60 (T Zinsen v.Biaate gar. 0 1888 
Noertprengs. Prov.- Or. 6 101. Halter a! 112,40| 7,08 
Kaudseh,Osmrn-Fiäbr.| & 10 0 @oitherabshn . . | 9510| 3% 
Ontprauss, Plandbriaie| 3% | 9580| J Kronpr.-Eud.-Bahn | 7610 4% 
nd den 6 1019 ] Löstieh-Limburg.. . 12,80 0 
Kosmersehe Pfaadbr. / 164 J Oecterr.-Franz. . I 6% 
de. da. 8 102% 4 4. Nerdwestbabs * 1 
„ „ de, 4% 100 40 40. Lit ... 300 0 6 
Ssgensahe mama de. , 141 60 Hmeishend.-Pardb.. . | —- Sine 
Weriprenas, Piandbr. Bi | 98.00 Rum kale — 
2 Be 4 1 — de St.- Fr.. | 
8. „ 1.2 Rasa, Btaattbahnem. 135,0 7 
da IL de. | Ws — Unionk. « 553,25 0» 
ds, “a 4 10190 de. Wasib.... | 18,601 0 
as, 40, IL Ser. | 4 1103.90 Küdösterr. Lombard. 858 7 0 
Pomm. Bentasbriele f 101,60 Warsshan-Wien « 100 — 
za — 4 10160 — 
ranszischo * f 
ee] Ausländische Prioritäte- 
Obligationen. 


En red he Bonds. Gotihard-Bahn. ».. | 5 [108,20 
ele, ? % N- e | 5 | 88,76 
Oer Pap-Bonie . %, . d. er. 5 1225 
de. st ei Ela J Fr reapt. Ned. B. 5 | 72,70 
r eee enerr-PrBianieh. | 8 1891.50 
de, er ” 2 1 » asterr. Nordwesib, 8 85 90 
a ae 8 20850) de. de, Mibthal | 5 | 86,50 
of 1 „ NN 444 
Fas- Mngl, Au). —— : £0,75 Edösterr. B. Lemb. 4 130400 
do. do, Au 200 F 69 60 184448cterr. Bj ObL | 5 1108,10 
de. 4% 445 | Ungar. Nordoathahn | 5 | #060 
ae. & 1970 9235| TUrgar. de. Bold-Pr. | 5 101 80 
. 48. den 121 f 327 Pen- . 3 | 918 
4. 4 165 92,75 +Oharkow-Auow ril 5 | 98,66 
Fr ee 5 ee ark Cake. 18380 
2 on & . IE | BRSE| Fern -Kiowen. oc 6 108 40 
4. ½ Ob. s e 2 104 4% 
2 H of n 6785| Rae 8 | Wr 
. Di Str | 58, 0] Ayhimch-Belogeye. . 5 
2. A . 6 deer Kede s. 5 110840 
e. de. 6. Al. 5721 } arschan-Terop, . | 5 | 99,10 
Subs. Tel gabatz- Ob. 4 | agıs] - — — — 


Peoln.Liguldat.-Pi&, . 
Amerik. Anleihe . 


= 
[3 


0 
4 kr 
Work. Btadi-Aml. | f E Div. 1288 
7 Geld- Anl. | o 128.70] Berliner Saanen Var. 184 25 5 
Tenllonizehe Rente. 5 v6 30 Berliner Handelsges. 14125 7 
de. Tabaks- Obi. e Berl.Pro4.-u.Hand.-B.| 90,0 51a 
Bumäniseke änleiss | 5 108,60 Bremer Bank .... 11040 486 
de 40. 8 id 50 Bros. Dissontebank. | 90.75 5 
de fund. ir 5 50] Pert Nr een 0 , 
Türk, Anno v. iR66 | — Dan Denon. 154,50 Tia 
Hypotheken Pfandbriefe. | Deutsche Bank... 18840 3 
Pomm.Hyp-Pfanäbr.| 5 148.50 Dertzehe BA. — K 1486 8 
A. u. IV Ha... . 7 flag 50 Deutsche Nies. 00 8 
HI. Sm... .|6, 10,10 D „ Hype 1. 208.80 10 
„ IA... 108 C0 Dissente On der.-Bk. | 2010 2 2 
Pr. Bod.-Orod.-A.-Bi. | 5 11125 | @othaerfran Ne; 129.10 6 
Pr. O- N.-Cred 4 161.10 r. Oommers-hk. 11848 fre 
ds, unk. v. 2001 s [115.10] Hannöversehe Pank . seo 6 
de, de. v. 1816| 5 103 d. Ver-Bank 101 38 65 
Pr. Hyp.-dstien-ük.. | 4% |108.10 | Lübecker Oomm.-Bk. 2 0 
N ds 5 11050 | Magäob. Priw-Bk » - 1% Die 
de: do 8 99. Meininger Oreditbank 98.00 9. 
Seit. . »15 100.8 Norddeutsche Bank . 159.00 x 
de. 6. 4% 104 20 tert. Oredit-Anst. | — 8 
Peln. landeshaftl. | 5 6220| Pomm.Hyp-Act.-Bk. | $1,00 0 
Runs. Bod.-Ored.- fd. 5 9176 | Posener Frov.-Bk. . . 116 35 2 * 
Russ. Oentral- de. 5 8100| Preuss. Ma 108 — — k 
8 . . Oentr.-Bod.-Ored. 4⁰ 
Lotterie-Anleihen. he eg „80 2% 4 
Bad. Früm.- Axl. 1867 4 181 0 Sehles. Bankverein . 106,00 Bis 
Bayer. Träm-Aulehe 4 188.26 gad d. Bed.-Ored-Bk. 106 10 6 
Brannsehw. Pr.-Anl.— 9 


Loth. Prämien-Piähr, | & 

Hamburg. L. 189,00 | Leips. Fauer-Vors.. . u 7 1 2 
Köin-Mind. Fr. . 8½ 11869: | Dunvoreim Panate. . 60 122 
Lübseker Präm.-Anl | 8½ 183,00 | Dontsche Bauges, . 9" 8 


620 — t 
20 9 dees der Oclonin . | 6710 58'% 


de. Nele 178,28 


L. 
. 120 25 Omzibusges . 9 

25 — . 1064 = 280 8.3 5 Er * 
Oldenburger Loasa . | 8 1150,40 ] Berl. nian. . 4 
t 
Laaber. 1 — 220 
Rus. Prüm. A, 1864| ö 142.75 | Obersohl, Misand.-B, 6460 3 

ds. do vor 1868 | 5 


188 25 | 
Ungar. Lese — — 


Eisenbahn- Stamm- und 


Stamm- Prioritäts-Aotien Berg- u. Hüttengesellach- 
5 — u 1888 
Anehen-Mastrient . . | 60,60] Be Bar. . [1 
dle eee 
Al e 72% o a 5 um « 
lin- 29 4 — 1 800 — 
be [ meetehte 
Sei ee , Wechsel-Oonms 1. 14. Aug. 
Berlin-Stesiim .... 9. 4 Is TE. 8 
reales bebe, N. 111600 1 | an. onen 8 
Köln-Minden .. ... — 1 8 18. 3 
Kalle-Borau-@uusn . | 4980| 0 de „ „ „„ jüMen.| 2 
de, gt. rr. 1020, © Parla 22:44:18 TE. 8 
Posen en EEE N 1 
BuePr ....|- do. . ]2 Mon.| 8 
Ungdeburg- Wlan Tg. 
BL = Bel re 37 45 ‘ 
* A 14814 111 25 en u EEE 1 77 2 
ar! „ arsch, . 
age 25 1 19 f. 0 — 
N 10 5 Sorten. 
herschles. A. and O. 274 % Sı/a | Dakaten er - 
40. Lit. B.. 301 20% 8% | Bovaraigus „u. 200. 20 86 
Ostpraues. Südsahm | 9840 & M-Franss-dt. . 2.2... | 36816 
. Bt-Pr. . , [11790 6 Imperials par 800 dr. . 1898,50 
Beskte Oderwiarbads 195,00] 4 ] Dollar... ....... 15 14 = 
de. 8l- Fr. 5 Fremde Banknoten s. 
Rheinische .. . — 6% | Trans. ee ’ 8142 
Rhein-Nahe .. — 44 
Aaal- Dahn 108 75 | — 1 2 8 
Biargard-Posca 0 0 a, | Rumische , 
J RE TIERE ragt sonen Te me 
Meteorologische Depesche vom 15. August. 
8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 


.. 5 
N i 
Er U 
N | 3 
. 8 2 
: | 1 
Monks 5 758 1 ikig 7 
. 783 BA 4 wolkig 17 
T 3 |heiter | 15 | 0 
768 NNW] 
1 „ e | 880 1 | bedoeks 16 
4% 768 80 8 | Bogen 
Bwin 4 764 80 8 wolkig 15 
esta . + 65 sw 1 | heiter 15 „ 
Mene. . . . 765 still — | heiter 2 14 
Faris . „4766 N 1 | weikenios 14 
Münster . 768 WNW 4 | bedeski 16 
Karisrabs „17863 N 1 | Regen 16 10 
Wiesbaden ‘ . 788 WNW 3 | wolkig 16 
München. a 784 W 4 eden | 16 
enn „ ei HN 1 | Regen 15 
Berlin 212 163 0 2 | heiter 16 
Wien „760 w 2 | bedoskt 17 
Rresiau I 163 080 4 | bedesk 14 
ne 4 1 ono $ | halb bed. | 17 
Mas. . 3 759 ONO 3 | beiter 21 
Trim. 760580 1 | Regen 15 
1) Seegang leicht. 9) Nachts Regen. 3) Thau. 4) Gestern 
Gewitter. 
Boala für die Windstärke: 1 — leger Zug, 2 — leicht, 8 — sahwau 
4 m müseig, 5 trisch, 6 == stark, 7 == stell, 8 = stärmiseh, 2 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 ms heftiger Sturm, 19 = Orkam. 


Heberfiht der Witterung. 
Ein borometriſches Marimum hat fi über Frank⸗ 
reich entwickelt, ein zweites liegt über der mittleren 
filee, jo daß über Centraleuropa relativ niedriger 
Luftdruck lagert und eine von Helgoland füdoſtwärts 

nach Galizien verlaufende Linie das Gebiet mit 

lichen und nordweſtlichen Winden von demjenigen mit 
füdöftlicher und öſtlicher Luftſtrömung ſcheidet. Ueber 
Centraleuropa ift das Wetter trübe, 3 mei 
und meift etwas kühler. Im weltlichen Deutſchland i 
e aan e. 

iedrichsbafen 61, Karlsruhe m., 1 
Geufchland und Weſtöſterreich fanden vielfach Ge⸗ 


len Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


5 


Barometer-Stand | rhermometer 


Celsi: Wind und Wetter. 

Millimetern. 

— —— 

14144 163,5 17,0 ONO,, flau, wolkig. 

15 8 764,5 16,7 Südöstlich. still, klar. 
18 764.8 17.3 ONO, leicht, klar. 


® nwoktlicht Redactton der Zeitung, mit Husipluß der folgende n 
Befonders beyeldhmeten le: H. Rbdner; — für den 2 7 
tellen Theil, die Dandeld und Schiſtfahrtz nachrichten: W Mein — für den 
—— A W. g emang; rumd in Dania. 


e 
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Synas ogen⸗Gemeinde 
zu Danzig. 


Diattenbudener Synagoge. Sonn: 
abend, den 16 Anguſt cr., Bor: 
mittags 10 Uhr, Prediat. (8023 

N 88 88 

Durch die heute erfolgte Ge⸗ 

burt eines Jungen wurden erfreut = 


Direct durch die 
Brunnen⸗Directionen 


werde während der Saiſon fortdauernd A 
mit neuen Sendungen ihrer Quellen in E 


friſch. 84 Füllungen kai 


auf ſchnellſem Wege verſeben, und 
expedire dieſelben in jeder Menge prompt 


Haupt Niederlage 
natürl. Mineralbrunnen 


Hermann Lietzau, 
„Apotheke zur Altſadt“, 


Danksagung. 


Für die fa überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
die uns ſeitens der Herren Offiziere, Aerzte, Beamten und ne 
perſonen bei dem Dinichriden unferes unvergeßlichen Mannes, 
Sohnes, Bruders und Schwagers, des Königlichen Aſſiſtenzarztes 
I. Klaſſe, Dr. med. Moritz Lenzner geworden und welche ſich 


2 
Ds 


namentlich bei der Beerdigung in uns tief ergreifender Weiſe N anzig, Holzma 1. u äußerſt. Preiſen d. Concurre N 
C/ % /// RE ln -Balfecar 
2 un und Köhler für ihre ergreiſenden und troſtſpendenden [ 4 Wei 
CCC TIEREN Reden im Sterbehauſe und am Grabe, Tagen wir unſern tief⸗ a er 5 N, uummens 5 N Ter, 


Bademgor, Pastillen, Quellsalzseifen 


gefühlten Dank und verſichern, daß dieſe Theilnahme uns unfern 


Als euch Verbundene empfebien ih: berben Schmerz leichter tragen läßt. (8041 


Wilhelm Ehwaldt, 


Friedericke Ehwaldt. 
geb. Münzel, (8085 
Es hat dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen, heute Nachmittag 4%, Uhr 
deu Bäckermeiſter 


Johann Eduard Below 


in feinem 75. Lebensjahre aus einem 
Leben voller Thätigkeit abzurufen. 
Dies erlaubt ſich ftatt befonderer 
Meldung im Namen der Hinterbliebenen 
anzuzeigen 
Danzig, den 14. Auguſt 1884. 
die tieftrauernde Wittwe 
Friederike Below, geborene 
Theuerkauft. 


Die Beerdigung findet Monta „den 
Lade — 9 N Pele 3 Uhr vom 

nhauſe de ili i s 
Kirch hofes aus flatt . 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Nachmittag 2% Uhr entſchlief 
ſanft nach langen, ſchweren Leiden 
unſere vielgeliebte unvergeßliche Frau 
und Mutter, . 

Frau Amalie Kohn, 
2 geb. Ewald, 
im Alter von 42 Jahren. 

Dieſe traurige Nachricht theilen 
ſchmerzerfüllt Verwandten u. Freunden 
um ſtille Theilnahme bıttend mit 

Fort Neufähr, d. 14. Augnſt 1884. 

H. Kohn nebſt Tochter. 


Die Beerdigung findet Montag, den 
18. d. Mts, Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Königl. Gar niſon⸗Kirchhofe ſtatt. 


Auction. 


Mittwoch, den 20. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
wangsvollſtreckung 


B gallen afrikanische 


Pflanzenhaare 
(Grin végétah, 


welche in dem Speicher 


„Patrlarch Jacob“, 


Milchkannengaſſe, untergebracht 
find, dortſelbſt meiſtbietend gegen 
ſofortige Zahlung perſteigern. (8000 


Janisch, 


Gerichts ⸗Vollzi 
3 Ber, 


Ordreposten 
per D. „Panther“ 


morgen ven Hull in N s 
waſſer kante, ale K. 
melden bei (8084 


F. G. Reinhold. 


Ortsverein der Tiſchler und 


Berufsgenoſſen. 

General: Berfammiung Sonn⸗ 
abend, den 16 d. Abends 84, Ühr, 
Vorſtädt. Graben 9. Tagesordnung: 
1. Monatsabſchluß. 2. Neuwahl eines 
Reviſors. 3. Geichäftliches. Anfnahme 
neuer Mitglieder. Vorber Bücherwechſel. 

Der Ausſchuß. 

J A.: Mitglieder Verſammlung der 
Segel dried ae Hilfskaſſe“ Tages: 
or u ie vor. 

7 le örtliche Verwaltung. 


Während mei 
Ich ber reiſe. "ann meiner 
werden die Herren Dr. Farne. 


Goetz, 


Jadegaf. Nr. 37 und Dr 
vertreten 


undegaſſe Nr. 128, mi 
die Güte haben. 5 ch zn 


Dr. 1 
Loose! 


Breslauer Lotterie a A. 3 15, 

Elbinger Ausſtellungs⸗ Lotterie. 2 
Hewer b. Ausſtell. Marienburg. Al, 
Lott. v. Baden-Baden, III Klaffen. 
Looſe zur 1. Klaſfe a 2,10 &., 
Volllsoſe für alle 3 Kl. 6,30 &. 


2 zu haben 

in der Expd. d. Danz. Ztg. 

Elbinger Ausſtelungs Lotterie, 
Ziebung 20. Auguſt cr., Looſe a K. 2, 

Marienb. Gewerbe- Ansſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a & 1, 

Baden » Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à 1. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6,30. 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct. cr., Looſe & A. 3, 15 bei 

ae Bertling, Gerbergaſſe 2. 
er Verkauf der Elbinger Looſe 
wird in den nächſten men her 
Mäuſe, Wanzen, Motten, 

Ratten, Schwaben zc. vertilge mit 

jähr. Garantie. Wanzentinktur, Ratteu⸗ 

pillen, Flieg nwaſſer ꝛc. J. Dreyling, 

K. Königl. 3 und Chemiker. 

Tiſchlergaſſe Nr. 31 8057 


Neue 


holländische Heringe 


empfing in exquiſiter Qualität 
A. Kirchner, 


(8004 


Voggenpfuhl 73. 
A. Willdorff, 
Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage, 
liefert auf Beſtellung 
eleg. Herren - Garderoben 
in tabellofer Ausführung zu billigen 
Preiſen. (8036 


Ar Inſelen, Bold um 
1 Silber werden bie döchſt Preise 
gezahlt. Moſenſtein, 
Juwelier, Goldſchmiedegaßſe 5. 


Danzig, den 15. Anguſt 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Liberale 
Wähler - Berfammlung 


Dienftag, 19. Auguft, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Bildungsbereinshauſes 
(Hintergaſſe 16). 
Vorträge der Herren Abgeordneten 


Rickert und Steffens 


über die letzten Seſſionen des Reichs⸗ und des preußi 
Landtages und die gegenwärtige politiſche 8454 5 


Zu recht zahlreichem Beſuch dieſer Verf I i 
Wählerſchaft des Stadtkreiſes Danzig freundlich * a 


Der Vorſtand 


des Wa hlvereins der Deulſchen freiſinnigen Partei. 


E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. Otto Helm. A. Klein. 
Dr. Loch. (8029 


H. Schütz, 
Deulſche Reichs fechtſchule. 
Selbſtſtändiger Verband Chemnitz. 
Verein zur Errichtung deutſcher Reichswaiſenhäuſer. 


fortführt. 


gütigſt übertragen zu wollen. 


freundlichſt zu bewahren. 


zu erhalten. 


Kaſſerhaus zur halben Aller. 


onntag, den 17. Auguſt er., 


Grosses Sommerfest, = 
beftebend aus Oondert (Theil’jhe Kapelle), großer Jahrmarkt, Schau, 
und Glüdebuden, Schießſtand, Verkaufs! ände, große Kinder: 
Polonaiſe, Geſellſchaftsſpiele, 


Feuerwerk u. brillante Illumination 


des Gartens. 
Zum Schluß: Tanzkränzohen. 


Anfang des Concerts 3% Uhr. Entree für Mitglieder bei Vorzeigung 
der Mitgliedskarte 20 J, Nichtmitgli⸗der 30 0, Kinder frei. 

Billets ſind in den Sigarrenbaublungen der Herren Meyer, Langgaſſe, 
Zacharias, Poſtſtraße, Kunde, Heil. Geiſtgaſſe und Kramp Nachf., Kalt: 
gaſſe, Göhrke, Jopengaſſe 7, Schadwill Ziegengaſſe, ſowie in der Fein⸗ 
bäckerei: Commandite Goldſchmiedeg e aſſe 26 zu haben. (7862 
Der Reinertrag iſt für das Neihömaijenhand in Lahr beftimmt. 

Der Woblthätigkeit werden keine Schranken geſetzt. 


Das Comité. 
Vorſchu 


Verein zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
General⸗Verſammlung 
Mittwoch, den 20. Auguſt 1884, Abends 7% 


im ug Saale 5 Gewerbehauſes. 
agesordnung: 
1. Geſchäftabericht pro 2. . 1884 1 
2. Bericht der Delegirten zum Geuoſſenſchaftstage in Allenſtein. 
4 lt 6 de 7 5 een 
. er i itgli . 
8. Heſcgſenge Ehe inbe — erreren Nichtbeleihung von Mitglieder⸗Guthaben. $ 


Der Aufſichtsrah des Vorſchuß⸗Vereins. 


. Krug, Vorſitzender. (8083 


Günſtig für Dominiks:Ginkäufe! 
* 
Von meiner Einkaufsreiſe zurückgekehrt, zeige hiermit den Eingang 
eines großen Theils der perſönlich gekauften Waaren an. 
Durch directen Bezug, Kaſſe⸗Ein⸗ und Verkauf bin ich in der 
Lage erſtaunlich billige Preiſe zu notiren: 
Ich offerire: Gardinen per Meter von 35 3 an. 
Rouleaur⸗Kanten per Meter von 20 J an. 
3 „ Schürzen per Stuck von 30 5 an. 
EG Spitzen von 5 J an. 


8042) 


beehrt ſich einem 
anzuzeigen, daß 


Fischmarkt 46. Heute Abend 6 Uhr 
bekomme ich aus dem Rauch große 
Räycherflundern, wirklich ſchön, paſſend 

Verſenden u billig, 6 der allerfelnſten 
Sr. Matjer-Heringe für 20 H. (077 


Uhr, 


Ec 
Erhalte täglich friſche Sendungen 
on 


Tomaten, Pfirſichen, 
Aprikoſen, allen Sort. 
Birnen, Aepfeln, 


Pflaumen u. Melonen, 
empfehle alle Sorten zum billigſten 


SEE :Shlipie pr. Stack ; 
1 ebene Shan, ii, ve Watte in Schi 5 (8083 
— „Kragen, 2 . 5 
#3 „Cosa —— Ta — 1 Bin Dr J. Sc 82 £n 
1 lch 3 90 10 leinene Damenkragen für 60 2. Obſthandlung, 
amentlich mache ich meine Engros⸗Kunden auf dieſe günſtige aſſe. 
Einkaufs⸗Gelegenheit an lan günſtig Matzkauſchegaſſ 
O. O. Matern, Portechaiſengaſſe 3. || Rübenspaten, 
Bübenheber, 


Chemiſche Fabrik Danzig. 

Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochen Mehl, aufgeſchloſſenes Kuochen⸗ 
Mehl, Superphosphate mit 20— 14 Procent löslicher Phosphor⸗ 
ſäure, Ammoniak- Superphosphat, Kali-Superphosphat, 
ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze, Kali⸗ 
Düngergyps und Peru⸗Guano 
zu änßerſten Fabrikpreiſen unter Gehaltsgarantie. 

Preisconrante ſteben zu Dienſten 


Chemiſche Fabrik, 


Petschow. avidsohn. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. (6340 


Auction in Jäſchkenthal. 


. Montag, 27 Auguſt cr. 11 Uhr Vormittags, 
werde ich aus einem herrſchaftlichen Nachlaſſe im Etabliſſement des Herrn 
Bornatzki, früher Reinhard, untergebrachle Gegenſtände mein bietend 198 
prix ag“ Baar verſteigern: 

3 2 Waſchtiſche, 


Rübenforken, 


mit und ohne Stiel, mit und ohne 
Kugelspitzen etc., 


Rübenputzmesser 


in diversen Facons empfiehlt 
billigst bei nur bester Qualität 


Rudolph Mischke, 


Lenggasse 5. (6012 


. 
A. zu baben Allſtädt. Graben 90. 


Norweg. Blod- ts. 


4 Eir 2 M, Morgen? und Abends 
zwiſchen 6—7 Uhr zu haben Heilige 
Geiſtgaſſe 43 in den Rechtſtädtiſchen 
Fleiſchſchaaren. 18039 


Ein altes, erf. Kindermädchen, mit 
ſebr gut. Zeugn, empf. von ſogleich 
J. Dan, Heil. Geiſtgoſſ. 27. (807 


ophas, 2 Fontenils, 3 Kommoden, Sophatiſche, Näbtiſche, 
mab. u birk Rohrnüble, 1 Rube, 1 Schloſſtabl, 2 Schreibeftüble, Polſter⸗ 
ſtüble, Sopha⸗ u. Hochrahm⸗ Spiegel, 1 mah Cylinder⸗Bureau, ! Chaifelongue, 
3 Kleider⸗ und Waſcheſpinde, 2 Küchen⸗, 1 Luftſoind, 1 Alabaſter Uhr, 
1 Edſchrapk, Bankenräbme, 6 Tiſche mit Steinplatten, 6 Gartentiſche auf 
eiſ Fuß, Gartenmuſcheln, Strickti er, 1 großen, faft neuen Teppich mehrere 
andere Teppiche, 1 Schuppenpel. 2 Damen» Fache pelzfutter, 1 Futter 
(Meiſterſtüct), Kutſcherpelskragen, Muffe, Felle, 2 Satz Betten, 1 Dezimal⸗ 
1 Schuell⸗Waage, 2 Koffer, 1 Pelzkiſte, 1 Haudnähmaſchine, 8 Schläuche, 
Porzellan, Zinn, Kupfer“ u. eiſernes Küchengerätb, Lampen, altes Eiſen %, 
fodann eirca 2000 Stück theils blühende Topf:, Decorations m. 
Blatt Pflanzen. darunter 1 Agave (Pracht- Exemplar), Fächer⸗ 
Palmen, 6 Orangen, Agapantus Arsucaria, Juckas, 
1grof. Lorbterbaum, Karrenfrant(Pandetur) 10 Rhododendron, 
200 Roſen, hochſtämmige Myrthen ꝛc, wozu einlade. (7917 


M. Zenke, 


Gerichtstaxator u. Auectionator. 
Am Spendhauſe Nr. 3, 


De eee eee 


Für mein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen jungen 
Mann mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen als 


Lehrling. 
Ernst Crohn. 


Hierdurch mache einem geehrten Publikum die ergebene 
Mittheilung, daß ich mein feit 18 Jahren beſtehendes 


Putz⸗, Band und 
Weißwaaren Geſchäft 


mit dem heutigen Tage an Herrn Max Schönfeld über. 
tragen habe, welcher daſſelbe unter der Firma 


F. Abramowsky Uchſ. 


5 Für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen 
beſtens dankend, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger 


Max Schönfeld. 


Spirito Sangiorgio 


aus Mailand 


hieſigen wie auswärtigen hochgeehrten Publikum 
aß derſelbe auch dieſen 
ſeinem allgemein bekannten großen Schmucklager bezogen 
hat. Dank des ſtets zunehmenden Abſates iſt derſelbe in der 
Lage, ſein Aſſortiſſement fortwährend auf das Reichhaltigſte und 
mit den feinſten Neuheiten auszuſchmücken. Außerdem hat der⸗ 
ſelbe ſeine große Bude mit ganz neuen und intereſfauten 
Landſchaften Italiens und der St. Gotthard⸗Eiſen⸗ 
bahn decorirt, welche allein ſchon einen Beſuch lohnen dürften. 


Die Bude ſteht auf dem Holzmarkt und 
8038) IM mit obiger Firma berſehen. 


2 


Hochachtungsvoll 


S. Abramowsky. 


Höflichſt bezugnehmend auf obige Mittheilung, bitte ich, 
daß Herrn S. Ahramonsky J bewieſene Wohlwollen mir 


Hinreichende Mittel und genügende Fachkenntniſſe ſetzen 
mich in den Stand allen Anforderungen der Jetztzeit zu genügen, 
ſowie mir das Vertrauen durch ſtrenge Reellität zu erwerben und 


Hochachtend 


Dominik mit 


5500 Thlr., auch getheilt, zum 
20 October er. hypotbekariſch pupıllarifch 
ſicher zu begeben. Näheres bei Roſa⸗ 
lowe ky, Wallplatz 2 (8074 


Ein Gehilfe mit auten Zeugn. 
wird für ein hieſig. Delicateh: 
und Matertalwaaren⸗Geſchäft von 
ſogleich geſucht. i 
Adreſſen unter Nr. 8066 in der 
Erved d Ztg. erbeten. 
Ei gewandte Verkäuferin für Pntz⸗, 
Weißwaaren⸗ und Galauterie⸗Ge⸗ 
ſchͤfte mit vor: Empfebl., v. außerh., 
empfiehlt R. Braun, Gr Gerberg. 4. 


Ein lüchtiger Paus 8 wel⸗ 
cher ſchon in feineren Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäften gearbeitet 
hat, kann ſich per gl ich unter 
Be fügung feiner Zeuaniſſe und 
Gehalteanſorüche melden. Adr. 
n. 7947 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


CCC ͤ ELISE 
8 
Ein Lehrling, 
der 2 Jahre in einem Colonial⸗ Detail- 
Geſchäft gelernt hat, ſucht eine Stelle in 
einem Colonſal, En gros-Geſchäft als 
Volontair. Adreſſen u. Nr. 8024 i. d. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
wei Knaben finden im einer gebild. 
Familie per 1. October eine ſehr 
ute und billige Penſion. Auf Wunſch 
eaufſicht. d. Arh. und Benutzung des 
Klaviers. Näh Breitgaſſe 89, 2 Etage. 
Jopvengaſſe 20 ift der Lade n nebſt 
Wohnung z. Det. zu verm. 


Ein kl. verschliess- 


barer Unterraum 5 
zu miethen gesucht Offerten und 


Forderung u. Nr. 8050 in der Expd. 
dieser Zeitung erbeten. 


Seebad Zoppot. 


wei zuſammenhängende ſich gut 
5 — möblirte Grundſtücke mit 
Gärten, am Südpark gelegen, ſind im 
Ganzen auch getheilt zu verkaufen. 
Au zahlung 18 000 . 8 

Adreſſen unter Nr. 8069 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


0 * 
Gewerbe ⸗-Verein. 
Die Ankündigung der Billetg für 
den Circus Cinkſelli zu ermäßigten 
Preiſen wird bis auf Weiteres zurück⸗ 


n. (8067 
ei Der Vorſtand. 


Ruder-Club Victoria. 


Sommerfeſt 
Sonnabend, den 16. Auguſt, 
im „Milchpeter“. 
Abfahrt vom „Grünen Thor“ 

5½ Uhr Nachm. 68006 


| 
D 


ebenfalls directen Bezuges. Für die durchaus zuverläſſige Veſchaſſenheit der aus meinem Geſchäfte entnommenen 
Quellenvroducte eiſte jede gewünſchte Garantie 762 


Gartenbau⸗Perein. 


Wegen zu geringer Betbeiligung 
findet die für den 17. d. Heis aube⸗ 
rannte Exeurſion nach Fürſten⸗ 
werder ꝛc. 


nicht ftatt; 


E eurſion nach 
Plehnendorf. 


Abfahrt per Tourdampfer vom grünen 

Thor Morgens 7%, Uhr. 
er Vorſtand. 
F Rathke. 


8058 


Königlich italieniſ cher 
Circus Ciniselli. 


MM Sonnabend, den 16, August, 
Abends 7½ Uhr, (6998 
Beneſiz für die Herren Gebr. 
Nont und Victorio Bedini. 


a Zum 1. Male: 
Eine Neujahrsnacht in Peking 
großes Feftipiel mit Ballet. 
Sonntag 2 Vorſtell, 4 u. 7½ Uhr. 


Deutſche 
Reichs⸗Fbechl⸗ Schule. 


Am Sonnabend, den 16. Auguſt 
1884, findet in der „Oftbahn“ zu Obra 
beim Fechtmeiſter Herrn Matheſius 


des erste 
Sommervergnügen 
ſtatt. 


Prog ra m m: f 
Concert, Familien⸗Beluſtigung für 
Alt und Jung, großer Jahrmarkt, Auf⸗ 
treten der Danziger Couplet⸗ er, 
Fackelzug, Lebende Bilder und Tanz⸗ 

kränzchen. % 
Zu dieſem Feſte werden ſämmtliche 
Herrn Fechtmeiſter und Fechtſchiller 
ergebenft eingeladen Gäſte darch Mit⸗ 
glieder eingeführt ſind willkommen Bei 
ungünſtiger Witterung findet das Feſt 
im Saale ftatt. (7767 
Aufang 4 Uhr. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, 17. Auguft 1 


Großes woucert 


sgeführt von der Kurkapelle, unter 
4 ns ee 


Herrn Riegg. 


K röffuung 4½ Uhr. 
ee 1 — 5% Uhr. 
En Kinder 10 2. 


tree 50 3. 
3925) C. Nürnberg. 
Freundſchaftlicher Garten. 


Garten u Beleuchtung & la Kroll: Berlin. 
(2000 farbige Gas flammen) 
Sonntag, den 17. Anguſt er.: 


Abſchieds⸗ Concert 


des Oſtpr. ul * f 
TE 


Der Garten wird bei eintretender 
Dunkelheit bengaliih beleuchtet. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfge. 
8070) Otter, Stabstrompeter. 


— — 


Mittwoch, d. 20. Auguſt cr.: 
Auf allgemeinen Wun ſch 


Brillant: Feuerwerk. 
Wilhelm-Theater. 


Sonnabend, 16. Auguſt er.: 
Große 


Künſtler⸗Vorſtellung 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler 
und Specialitäten erſten Ranges. 


Erſtes Auftreten 
des Mr. Staffort, 
Englands größt. Kopf⸗Equilibriſt. 
e en a 
arg 1210 Seamaf 20 iſchen 
os 
fliegende Dienihen a 
(zum 1. Male in Deulſchland.) a 


Auftreten 


Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſener öffnung 6% Ubr. 


Anfang 7½ Uhr 
(8081 ! 


A. 100. 
Dead u. Verlag don H. W. Kaſema un 
in Danzig. 


Wann? 


